DAS ÜBERFLÜSSIGE FANZINE VOM MILLEPNTOR 
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Bei riesigen Nebenwirkungen essen Sie die Packungsbeilage und verprügeln Sie Ihren Arzt oder Apotheker 
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Clemens-Schultz-Straße 9 - HH-S+. Pauli - Tel. H 60 65 


Mi-So 1930-4 Uhr 
sowie 
vor den Heimspielen des 
F<Z St_ Pauli 
Profis: 2 Stunden vorher 
Amateure: 1 Stunde vorher 
--. und auch hinterher! 


Öffnungszeiten 
| 
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HAAAALT STOPP 


Vor den Weiterblättern nüßt Ihr erst das langweilige Vorwort lesen.f 
Also, die Nr.1 lief hervorragend, ich hätte noch wesentlich nehr 
Exenplare verticken können, Gar nicht schlecht für ein Blatt, das 
ig Ohne Konzept und Strategie, dafür nit viel Chaos an den Start 
gegangen ist. Vielleicht ist es ja gerade diese Spontanität, 
die ankomnt - unsere Marktstrategen versuchen gerade, das herauszu- 
finden, Der erste Leserbrief (aus Saarbrücken !) trudelte auch 
schon ein. Trotzden wird in diesem Heft zwar noch kein Konzept, 
4 dafür aber etwas mehr Ordnung zu finden sein (nit der Chronologie 
hapert es noch ein Bißchen). 
Diesmal haben 800 LeserInnen die Möglichkeit zu tester, ob Ihnen 
das gefällt, 
Ein Novun: Erstmalig wird ein St.Pauli-Fanzine nicht zun Heinspiel 
erscheinen, sondern Auswärts in Mannheim. Was bleibt uns auch 
anderes übrig, wenn die Besucher bei Heimspielen über und über nit 
Zeitungen beschnissen werden... Nichtsdestotrotz wird diese Numner 
auch im Kaiserslautern-Sonderzug sowie bein Heinspiel gegen Meppen 
vertickt. 
Konnen wir zum Negativen: Leider mußte ich den Preis erhöhen und 
4 eine Anzeige bringen (womit sich der PC-Faktor langsan gen Null an- 
nähert). Das hängt einzig und allein mit den hohen Kopier- und Heft 
kosten zusanmen, bedenkt was 26 DIN A 4 Kopien kosten ! Die erste 
Ausgabe hatte nit 50 Pf einen Schnupperpreis, mit dem ich sogar 
Verluste eingefahren habe (Deswegen nochnals ein Dankeschön an alle 
| "Rest Kannst’ behalten"-Spender). Wenn ich noch Zeit, Benzin, Klebe, 
Papier, Kulis, Kamera, Fotos, Abzüge, Vorkopien, Telefon, die Kosten | 
für die Nervenheilanstalt usw. auf den Verkaufspreis anrechnen 
würde... was solls, bringt ja auch Spaß das Ganze ! So, genug 
lanentiert jetzt, wenns mir nicht paßt, kann ich’s ja lassen, gelle ? 
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An alle Copyright-Freaks: Is eh alles geklaut, auch die Fotos. 
An alle LeserInnen: Achtet auf Abo und Gewinnspiel. Schreibt mal ein 
paar Leserbriefe oder Sonstiges, aber eigentlich interessiert nich 
Eure Meinung einen Dreck, versteht Ihr mich, Ihr Penner ? 

An alle Geizhälse, denen DM 1,50 zu teuer ist: Nur zu Information, 
ein einziges Bier ist dreinal so teuer !!! (Und was ein St.Pauli-Fan 


DR ARTEN nd 


am Wochenende so trinkt ist jawohl jeden klar...) 
An alle Auswärtsfahrten-Nuffel:; Irgendwann steht Ihr vorm jüngsten 
; Gericht und der Fußballgott wird Euch fragen: "Na, warst Du auch 
| immer brav dabei ?" Ihr werdet antworten: "Nö, GeldZeitBockspielen 
; schlechtAmateureBususw." Und er wird Euch wieder auf die Erde zurück 
schicken, auf daß Ihr die nächsten 10000 Jahre als ruheloser Geist 
‚ in Volksparkstadion unherirren müßt ! PS? 
An alle potentiellen Werbekunden (oje Kommerz): Adresse unten, eine 
Seite kostet (noch) DM 100, eine halbe DM 60 und eine viertel... nee 
das ist mir zu lütt, 
An alle Freunde des organisierten Rrachs: Geschnäcker sind verschie- 
den ! 
An alle HSVer: Fickt Euch in’ Arsch, Ihr Flachwichser !!! 

An alle Vorwort-Schreiber: Niveau seeenken ! 


Seiten linie 


Fußball, Wet 

70 cm Umfang zw. 2 Mannschaften v. je 
11 Mann (1 Torhüter, 2 Verteidiger, 3% 
| Läufer u. 5 Stürmer). Die Spieler dürfen, F ne 

; mit Ausnahme des Torhüters, den Ball . 
“ nieht mit Händen od. Armen berühren. 

: Jede Mannschaft ist bestrebt, den Ball 
: mit dem Fuß od. Kopf ins feindliche Tor 


ingen. Gewonnen hat die EIf, die in- 
zw WESER r - ielt. I & Fußball: 1. Torwächter, 2. rechter Verteidiger, 
nert 2% 45 Min. mehr Tore erzielt. 1, de ie i ige 
. f Ss da leiten 3. linker Verteidiger, 4. rechter Läufer, 5. Mit- 
Schiedsrichter u. 2 Linienrichter ui Atelläufer, 6. linker Läufer, 7. Rechtsaußen, 
das Spiel, ahnden Regelwidrigkeiten u. 8. Halbrechtsstürmer, - 9, Mittelstürmer, 
| entscheiden, ob ein Tor gefallen ist. nksaußen. 


Smannne 


“Nein, Ihr kleinen Nöchtegern-Revoluzzer, die AußerBarlanentarische Opposition ist nicht ge- , 
neint. Drinnen in der Pinte ist es doch viel gemütlicher ! Außerden geht es hier un viel 
® ernstere Dinge, Dinge, die Dein Leben nachhaltig und in noch nicht überschaubaren Dinensio 
nen beeinflussen können: Das SPLIPTER-Abonenment!!! Die Sache ist selbst für 
SPLITTER-Leser furchtbar einfach zu begreifen: Ihr schickt so viel Geld (oder Marken) wie” 
Ihr wollt und bekonnt dafür denentsprechend viele Nunnern des SPLITTERS ! Ist das nicht ES 
toll ? Eine Ausgabe köstet DM 3,- (1,50 plus Porto 1,50). Allens klor ? 
Endlich müssen unsere Leser in Übersee, in Tinbuktu und Tansania, in Nepal und Neuseeland, 
in Bankok und Büdelsdorf nicht mehr extra zun Fan-Laden zu pilgern, un die neueste Ausgabe 
dieses Weltwunderblattes in ihren zitternden, schweißnassen Händen zu halten und voller 
Freude, Glückseligkeit und Ekstase die Superartikel zu verschlingen, un danach eine Kippe 
zu rauchen und zu sagen: SPLIPTER, Du warst wieder super ! Tauschabos sind auch willkommen. 


er 
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.. 14 
Für s 
4 Selbstverständlich ee wir in Meppen nicht 3:0 = arle Den 
‘» sondern 3:2. Das war natürlich KEIN Irrtum, denn K 
=« Irrtümer konnen in dieser Superzeitung nicht vor. E 
= Es handelte sich nänlich un einen Test, wie auf- f Exklusive Freundschafsscals, das neue Ass | \ 
merksan Ihr den SPLITTER lest und Leute, Ihr habt fe, | 
nich echt enttäuscht: Erst eine Woche später machte 
\ nich der Erste darauf aufnerksan. ur quila, FC St. Pauli=TV, Rundfahrten auf Hollerbachs a 
MA Also: Un zu vermeiden, daB irgendwelche Ignoranten „—g Harley, der Ratgeber "Von St.Pauli-Fan zun Bekos- DE 
PA dieses Blatt nur überfliegen oder sich gar mur üle Mi Or.ter - Tnrernen Teichtgemnchtt, üe Kaufkasette 
fa Bilder angucken, werde ich zukünftig in jeder Aus- nf "Nichtaufstieg ? Die 100 besten Selbstmordarten", 1 
M gabe ein falsches Ergebnis einbauen und ein sensa- (Ag Expertenbücher: Der Ahrensburger - Aufzucht und 
@ tionelles Gewinnspiel daraus machen: ' u Hege" oder "Von Viererketten und Ersatztorhütern". & 
j Der/äie Brste, der/die nich an Erscheinungstag an (Autor Uli M.) oder (zwölf Bände): "Die Fan-Freund- I 
schaften des FC St.Pauli" oder Exklusivstories für 
Boulevardblätter: "Busfahrer berichtet: "Meine Hor-.M& 
rorfahrt mit Bier und Mördernucke" oder "Narco Har- W 


as ? Einen Ausgegeben ! Also ein Bier- mi 
#9 .chen wo es gerade paßt. Toll, was ich nir wieder 
Wu ausgedacht habe, ich sehe schon hunderte ent- Meer i 

‚täuschte Gesichter: Noch, bin ich zu spät ? Dank nonforde: So erfand ich den Ballnagnet" oder 
3 kaufe ich mir die nächste Ausgabe ganz, ne) "Heisener Stasispitzel 7 ? (IM Papa)" oder gar "St, 


NS _ Die SPLITTER Harketing Gabi (Gen. mit beschr. Hoff- 13 

A nung) wird dennächst groß ins Geschäft einsteigen. & 

: 2 Ihr seht, es gibt genug Möglichkeiten, abzustauben. N 
; Es lebe En freie Narktwirtschaft ! | 


Yg N; 


Böse, böse end behaupten, daß das Resultat in 
Meppen falsch wiedergegeben wurde,, da wir sowieso . 
„nicht dort waren. Dazu habe ich folgendes zu sagen: \._...... 

® 1. Glaubt ja nicht alles, was in Fanzines steht. Wo ® en 

| zweifelhafter Journalismus bertieben wird und EG au 
@ _Dilettanten versuchen, eine Zeitung zu nachen, kann N ‘ 
sowieso nichts Gutes dabei rauskommen. 
42. Okay, ich war nicht in Meppen. Ich war auch auf | 
keiner anderen Auswärtsfahrt. Aber versteht nich fi 
doch mal: Wie soll ich nit dieser Zeitung Millio- ! 
“| nengewinne machen, wenn ich das ganze Geld für ir- RT 

# gendwelche bescheuerten Fahrten, Fußballspiele oder fi} Nach Erscheinen der Nr.1 wurde laut J.L. aus 

A Konzerte ausgeben muß ? Da komme ich ja nie auf ei- 4 . (St.Pauli-Partisan) die Polente wegen seiner ir N, 
nen grünen Zweig ! Aber bevor herauskommt, daB ich f® terror-Aktivitäten auf ihn aufnerksan. Waahnsinn ! x 


nit ein paar aus den Fingern gesogenen Stories "6 Au Da erscheint so eine beknackte Kleinst-Zeitung von 
Knete scheffle und deshalb jeder so ein Fanzine Mag geistig zurückgebliebenen Vorstädtlern in geradezu 
startet, liege ich sowieso schon unter Palnen auf "% @ Vicherlicher Auflage und die Bullen haben scheinbar 
Hawaii (mit qualmenden Nasenflügel, Ihr wißt schon) ___g Keine andere Möglichkeit, als anhand dieses Blattes ». 3 
und genieße das Leben. Dann gibts nur noch Sonne, ER, ‚die gefährlichen Terroristen zu beobachten. Wie & \ 
Strand und Bounty, und konnt m air ja nicht nit Rub- A alten sind die eigentlich ? ? Was sollen wir davon 


34 likalsten, staatsfeindlichen Organe ganz oben *° °- 
3 steht ? DaB die Kripo bei uns Razzien startet, dar » nn 
E perialistischen Schloßparkzellen" zusanmengeschlos- : 
A sen hat und nun geneinsan einen Guerilla-Rrieg in 4 


: Palestinas startet ? Daß wir alle in Santa Fu lan- 
4 den, da wir ein paar China-Kräcker in Weiterstadt ; 
& zündeten ? Daß alle in SPLITTER erwähnten Personen & 
@ zur Elite der linken hiderstandsbewegung gehören 
= und bald in der ganzen BRD Kriegszustand herrscht ? 
* paß sich bei erhöhter Auflage nicht nur BKA, son- ea 
> dern auch CIA, KGB und Interpol einschalten ? 
Okay, wat mutt dat mutt. 
-Ach ja, noch eine Information an den netten Poli- KiS& 
zisten, der diese Ausgabe gerade liest: Bullen- 
'# schweine sind von dem Gewinnspiel selbstverständ- F 
lich ausgeschlossen ! 


ae hach action des dr 
} stituts für Medienforschung der Uniw-:sität Oetjen- 
dorf (Kreis Stormarn) ist das Fan-Nagazin 
"Splitter" auf dem besten Wege, in die Annalen ein- 
zugehen. Konnentar der "Splitter"-Red.: "gitt, wie 
pervers !" 


Fan-Laden, Bernd + Veteranen (Für Fotos/Aufkleber), 
Klaus/Marc ("Zur letzten Mark"), allen SPLITTER- 
Verkäufern, Ives Dreux (Copy Express), Teufel-Kai 
(In Osten nix Neues), Frank, Regnar (organisieren 


# ist sein Leben), allen, die mir ein Bier ausgegeben $; 
+Alex m 


Schäferweg 10 


IMPRESSUM 


Rz Kontaktadresse: 
= Schickt euren ganzen Rrans ZU 
As Raphael Kansky 


ea 22026 Ahrensburg 


— Redaktionskollektiv: 
#4 Der König entscheidet 


= Preie Nitarbeiter: 


Jeder, der Bock hat 


V.1.5.d.P.: 


Satz: 


Auflage: 
800 zu viel 


Vertrieb: 


Wasisn das für 'ne Partei ? 


Anzeigenleitung: 
| Auf der Bullenwache 


Erscheinungsweise: 
Bei genügend Stoff... 


Schere & Klebe 


Copy Express, Kümmelstr. 4 
0249 Hamburg 


Fan-Laden, Pfennig, Hand- 
verkauf (achtet auf die 
Leute nit dem dänlichen 
Gesichtsausdruck) 


Be. u 
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1d mit Lulle 


j Grunpenb 
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BB: 12110 Raphael, 
ee Heute morgen, 8 Stunden vor den Honburg-Spiel 
zu (die Nervosität steigt!), ist das Paket vom 
Fan-Laden nit den bestellten (Omma soll warn 

- durch’n Winter) Weihnachtsgeschenken angekon- 
‚ nen. Dankenswerter Weise haben sie mir einen 
u, SPLITTER beigelegt, Spitzenleistung ! 

2 Toll, daß die Spielberichte in chronologischer 
i u Reihenfolge sind - ich habe die Vorrunde noch- 

mal durchlitten. Das Layout ist Spitze, bist 

ä Du ein Arbeitstier oder nur ein Verrückter ? 
3 Es stimmt, die Vielfalt, auch der Fanzines, 
5 nacht das Phänomen St.Pauli aus. Der SPLITTER 
: Ist die optimale Ergänzung zum ÜBERSTEIGER 
" und UNHALTBAR!. 
Noch 4 Stunden bis zun Anpfiff... 
8 Gruß in 
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4A SIEG IN HEFE-TOWN 77 
Das haben wir uns auf jeden Fall verdient. Ich nei- | 
ne, wer fährt schon an einen Freitagabend 8 Stunden 
an . hin, Fußballspiel gucken, 8 Stunden 

? Es kann sich dabei wohl nur un die glei 
N unverbesserlicher u.ninnernüder ea 
. n, deren unersättlicher Drang nach Nasochisaus 
m; Bierdurst übertroffen wird. Also: Ab 
a ae Konfort-Bus und losgehts. Be- 
asse wird’s meistens auch, wenn man 
schon - 
kurz nach Abfahrt feststellen muß: AAAAH, nit denen ee 
swalze!“ 


Homburg - St.Pauli 1:4 (9.12.94) 


UN 
d zum Entsetzen der Gastgeber rollt unaufhaltsam 


16 Stunden gefangen in einen Bus !?! SO hatten wir: c « 
inige nette Menschen aus der In- 27: 
nr er Jahrhundertsongs wie "Lieber besoffen, als 'nen di- 
s natürlich nicht, daß der groß- cken Bauch" (Nelodie "Ljeber tot...") und "Ihr da 
SA teil des Busses keene Böge hatte, pernanen äurch- VOTE, Ihr seid dohoof" (Nelodie 2). Das Finale, 
ER was sie dazu Veranlaßte, den Niveaugrad a sozusagen als nicht zu steigernder Höepunkt, der 
igern, ?1so bekanen wir: Realsketch In Dialogforn: Szene abgelegene Raste, 
1.Typ: "Hier nöchte ich noch nicht nal Socken übern 
miieso, hier kannst Du Deine 
NN Schuhe woanders hinstellen". 
N Was soll das heißen, das kapiert Ihr nicht? Der in- 
telligente st ‚Pauli-Fan weiß sofort: Oha, hier wird 
air aber ein großer Intapretationsspielraum gehn 
ten, diese Aphoristika ontbehren nicht einer gewis- 
sen präinfantilen Konsternation, ohne dabei subtile 
Rlenentskonstationen assynetrischer Divergenzretho- 
| rik auf nonhonozygotäquivalenter Inmediatsebene ZU 
| ergotropieren. Auf den Punkt gebracht: Honi soit 
u a "=... qui mal y peuse, oder beati paupures spiritu ! 
au eis tun! 
| Fe also weiter gehts nit den Spiel (wie ordinär!), das 
= gar nänlich einfach hurra, da stört auch der Dauer- 
“regen nicht. Irgendwie war der Ball in Tor, dann 
en die Führung, 2 Konter, fertig! Gar nicht so schwer! 
a Das wurde orstnal nit einen leckeren?) Stadionbier 
Res] begossen, schließlich wollten wir auch von Innen 
NG naß werden. 


er See stinkt (oder duftet) die ganze Stadt un- 
ein ich nach Hefe; Gerüchten zu Folge erst nuchde 
sich unsere Bustür öffnete.... .; 
ar > ip eg Rückfahrt (wie war das nög- 
Ka ich ° Runder über Wunder...) weckte uns der ? 
x nit den netten Worten: "In 6 Stunden ie 20 
A Anateure !" Das wird hart... [8] 


De ER 


Er ihrer Gesänge un 300% ZU ste 
M solche begnadeten Ohrwürner, 
a RW / X a: 


RR: a Na or * Ri R ‚3 
er u Ns PR 
‘8 Pal 
we w 1, & 


Als Hombur sTraj 
Freitagabend ‚ainerUliSudeam Amateure - HTB 0:2 
den FC St. Pauli nadSchirm über 


; SL. Fauli nörgel 
sich die mei gelte, werden 
Kiez-Club Meisten Anh 


Homburg nich; 
dern ang Nicht etwa verloren son. 
An ‚deutlich mit 4:1 gewonnen 


= \ j 
+ + 


GUT, DASS JETZT WINTERPAUSE IST ! 


EEE Er EEE EEE ja 100 ame) 

Gerade aus Honburg zurück und nach nicht nennens- WM letzten Pfennig - sagen wir den Unsatz zu steigern. 
werten Schlaf schon wieder los, wie beknackt sind WM Kräftig bejubelt wurde die HSV-Klatsche bei "ran", 
wir eigentlich ? wobei Klaus geschickt die zahlreichen Werbeunter- 
An Millerntor wars kalt und regnerisch und die Ana- ff brechungen nutzte, um die Hucke wieder anzuschnei- 
teure verkackten, irgendwie war es plötzlich wieder Wen. Zu erwähnen wäre vielleicht noch, daß uns auf 
da, das Maso-Feeling, Hin- und Rückfahrt ständig irgendwelche Westkurven- 
Danach gings zu Klaus ("Locke") in seine neue Knei- WM Affen ungestraft über den Weg liefen (würg), ich 
pe "Zum letzten Pfennig", um dann wirklich bis zun glaube, ich hin doch bein richtigen Verein... 


"wo IST DAS SAUERSTOFFZELT?" 


Pr? 


Es nachte sich das Drean-Tean der BANANENFRONT wie- 
der auf den Weg, un übers Hintertürchen (Qualifi- 
kation) doch noch zum Ratsherrn-Cup zu kommen. 
Als Erstes lederten wir BROWN-WHITE DYNAMITE ab und 
trafen im 2.Gruppenspiel auf BRAUN-WEISSE MAULWÜRFE 
(ihr wißt schon, die Filegrantechniker mit den auf- 
gerissenen Hosen) und gewannen nit "nur" 3:1, was 
zur Folge hatte, daß Gruppenkonkurrent ÜBERSTEIGER 
bei ebenfalls 4:0 Punkten mit 6:3 Toren besser da- 
stand als wir nit 4:1. So mußten wir schon gegen. _ 
sie gewinnen, um Gruppenerster und damit Qualifi- 
kant fürs Halbfinale zu werden. Tja, wir benühten 
uns - das Törchen wollte aber leider nicht fallen, 49 
stattdessen wurden wir kurz vor Ende fies ausgekon- ME As : 
tert und verkackten nit 0:1. Daraufhin trafen wir 

15) Nissen ii E- 


ER 


brutaler 


geworden 


'Jauf 14.MAI...UND DIE HOFFNUNG BLEIBT, den Zwei On ee 
der anderen Gruppe; die hatten sage und schreibe 9} 
Ersatzspieler, alle in voller Nontur natürlich. Istf 
'Ischon was, als zienlich bunter Haufen gegen die zu 
spielen. Auch in diesen Spiel zeigten wir eine gute 
Abwehrleistung und gerieten erst durch einen Heit-f 
Ischuß in Rückstand, konnten aber in Überzahlspiel 
9 (2 Min wg. Neckerns) den Ausgleich erzielen. In Pe-f 
nalty loosten wir natürlich und traten schließlich 
in Spiel um Platz 7 (welch Abstieg) gegen die BEROS 
Prolls an. Aber tragischerweise fiel durch einenf # 
\ unnötigen Abwehrfehler kurz vor Schluß der 2:2 Aus-Fg 
fgleich, ein Geschenk nach überlegenen Spiel und 2:0R 
| Führung! So kan es abernals zum 7-Neterschießen und 
4- einmal dürft Ihr raten - abermals unterlagen wir. f 
Jetzt wissen wir wenigstens, was wir üben müssen, 
Jan Besten erstnal ohne Keeper ! 

An Ende gewann KNABEWEG das Endspiel gegen ÜBER- 
STEIGER, Glückwunsch ! Aber auch Respekt den Mannen 
vom ÜBERSTEIGER, schließlich waren sie bei ihren 
letzten Cup...sagen wir. .nicht ganz so erfolgreich. 
Der inoffizielle "wat hebbt wi lacht”-Preis des 
SPLIPTERS geht aber eindeutig an die Truppe der BH 
Maulwirfe; der "Aspirin-Pokal" dagegen an das Be- 
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insportliches Verhalten wird durch F 


1. KNABEWEG 9, BAYERN LYNCHEN 


. ÜBERSTEIGER 10. RAMUNM 
11. Bi DYNAMITE 


vom Sch 


Irachein ung beanstandeter Spie 


ehende Decker 


13. VOLLMOND ALTONA 
„ VOLKER IPPIG 14. VETERANEN 

. BEKOS 15. BW EDEL 
16. > 


'eams in bzw. 
“2 vn vuva _ u. in sinn. Mean d 2a 


zrobe Unsportlichkeit durch uneingesc® 
piel heraus entst 


3oden mit einem indirektem Frei 
vartabwehr (Faust) durch Preßsc 


n 
es © 
'1kos Tean. er 22 er u 
See Ya next year ! is ursns ae: 2088 
SEaseE Seine zacassnse pi Böll ae San aERh, 
Dom m _ I%g HEN N en SE rn 
£ Scy 
Ratsherrn-Cup (7.1.95) | ya olische | Ve Roos. 
=== _—_——_—__omzssss2 2 ==> Macht Bualrgy 
ALLE JAHRE WIEDER ER Weg | 
- Betr.: Stets bereit, sich Un 


vollaufen zu lassen 


‘Da wir uns erst am Vorabend (sozusagen. a A a EEE : 
‚Schnapsidee) dazu durchringen konnten, den Cup bei- P Anschließend ging's gemütlich Essen und wieder in 
"zuichnen, fuhren wir ohne Eintrittskarte los und BP’ den Pfennig, der Laden wird bald nein zweites Zu- 

|blechten 30 Ditscher schwarz, aber was kost' die Mffhause. Hier spielten sich zu später Stunde dann 

‚Relt. Obwohl wir nicht nit dem Bus-Shuttle fuhren wieder bizarre Szenen ab. Rock'N’Roll tanzende 

‚und uns eine halbe Stunde vor der Halle aufhielten, PM} Ahrensburger, Engtanz-Skinheads und break-dancende 

‚gab es keinen Streß, die Sache hat sich scheinbar | na nn 

‚ (vorübergehend) entschärft 


Fan-Beauftragte sorgten für einen würdigen Rahmen 
während auf Stühle gestiegene Zecken vehement Frei 
a Saure arte Y und sie auch bekanen. Und inne 


Drinnen gabs Bier und Budenzauber und St. Pauli hol- 
‚te zwei Remis (2:2 Spartak, 3:3 Gladbach), immerhin 
:ın Aleser starken Truppe, äh Gruppe. 


dieses schreckliche. "In Erwägung..." Wie kann man 
| nur einen Song schreiben, bei den jede Zeile nit 
"In Erwägung" beginnt... 
Die Ietzte Bahn war I lange vg und se \ 


Mjie superintel]! 


sonne 5a 

stkurvies kanen dann 

eRnaenchlete er By" ” Rich..." oder "asylanten". get gähn, | 

1 Bach wußten nich b beider wehrt C In diesen usammenhang 
2 neh A yenns nicht so schlim wäre. 


pfeife ich auf Aussagen (auch von St. pauli-Fans) 


LoVo- 
wie "Die sind gar nicht so, die wollen nur p 


zieren. Andererseits: Wenn nir ge 
« ir kriegen Buch alle" dan 
a ar anders und ich verschwinde lieber nach 


Sp, ® 
Ale a ie Dr 
SC EM 
der mon "ke „nern Dr : 


“oben, um ein nr zu trinken (4 Mark, zienlich hap- 
| pig). Und St.Pauli konnt auch nicht nehr auf einen 
‘ grünen Zweig, schon wieder in der Vorrunde raus. 
-'AMlein Jahnke, Pröpper und Scharping zeigten, was 
sie können. Hach, da erinnert man sich nit Wehnut 
an das legendäre Halbfinale gegen Leipzig, nit Zan- 
‚der als fliegenden Keeper holten sie in der zweiten: 
Halbzeit ein 0:5 (!) auf und gewannen das Endspiel 
gegen Banik Ostrau, da tobte der Bär ! So etwas un- 
ee geiles sucht man heute vergebens. 
Was wird die Zukunft bringen ? 

h “ Peterson piani zum 10. Cup Großes, St.Pauli und HSV 

"vollen eigene Turniere veranstalten und in der Su- 
a per-Halle in Rahlstedt könnte vielleicht irgendwann 
RATSHERRN-CUP - EIN ERLEBNIS ? das Masters ausgetragen werden. Warum nicht ? 

. Rn u ai Aber der Hallenfußball findet nicht nur Synpatisan- 
ten. Auch ich muß gestehen, daß ich nich auch nicht 
so recht an das schnelle Gewirbel auf dem Parkett 
Agewöhnen kann, obwohl ich seit den 1. Turnier in HH 
‘dabei bin. Auch das ganze Drunherum, mit Hymnen und 
Blaskapelle - irgendwie 6-Tage mäßig. Die Stadion/ 
Fan-Kultur bleibt weitgehend auf der Strecke. Aber 
als nette Winterpausen-Überbrückung ist die Halle 
schon keine schlechte Sache 


| leicht bedröhnt zur Sexisten-WG von Andi und Paddel ® 
(fieses Outing, wa ?), die mit NEUER KÜNO oder so gg. 
‚ähnlich, wo bis Mittach gepennt wurde. An Sonntag R° 
‘wollten wir dann den 2. Tag des Turniers in TV se- 
hen, aber bis die was bringen... Von St.Pauli-Spiel I 
sahen wir gar nichts, wir konnten uns aber anhand | 
der Tabelle ausrechnen, daß es wohl ein 1:7 war, na 
klasse. Nun gut, Stellingen flog in Halbfinale raus 
und - welch Überraschung auch - spartak Moskau wur- I 
de Turniersieger. 

Um 19.31 Ortszeit hatte A-Burg wieder 


| Gch BEiT a Jetzt TEChE den "erüher wor allen bes y 
#ser"-Asi raushängen lassen, aber früher war der 

A Ratsherrn-Cup echt gemütlicher. Seit der HSV daran IM 
|teilnimt, ist irgendwie Terz angesagt. Die Halle . 
wird ala Belfast’in zwei Hälften geteilt, sogar i 
‚den Toiletten stehen Banden und Ordner. Und diese 
we Angepöbel wobei die St. Pauli-Fans (meist 


ds 
.e Werbe-Kam- 


Der HSV konnte 
„enturnier in Kiel keine 


Entglelsungen 
jstsherren-Cup: HSV wurde Vier- 


ohauer 
Bee er. ham- lege treiben. Er schied 
ger Abendblatt, 9. Jonuar in der Vorrunde aus 


Duell gegen den FC St. 
it 2:3. Der ehemalige 
f-Weltmeister Willi 
rachte es auf den 


Fan 
ben sich 
Die HSV en Re eh 


tte vergrault man die 


hli d . 
- Ich Er TE Seg ie in 


nur aus Unwissenheit, anson Anger der beiden Ham- 

sten: Hamburger, seid schlau, Fre} a 
‚eht nicht zum HSV en Parke 4 

\ 'r wenig Interes- 


Nils Sorge, 22559 TER 


se bei. Sie fanden ihren Spaß in 
der ee ‚Rivalität. Die 
einen lieben eben erntor 
schwärmen für Leonardo Manzi 
und Bernd Hollerbach, die ande- 


‚ ren pilgern ins Volksparksta- 


dion, verehren Uwe Seeler und 


‚ sind begeistert von Valdas Ivan- 


auskas und Uli Stein. Sie sind 

eben grundverschieden, die 

Fans des FC St. Pauli und die des 

HSV, nur eines verbindet beide 

e- : Der fast abgrundtiefe Haß 
einander. 

Da stört es auch keinen noch sd 
eingefleischten Fan, daß es unter 
den a beider Klubs viele 

e gibt, die sich sogar pri- 
er treffen. 

Was schon beim Ratsherrn- 
Cup in Alsterdorf zu erkennen 
war, daß sich die St.-Pauli- und 
HSV-Profis überaus freund- 
schaftlich b ten, setzte sich 
am Freitag abend in Kiel fort. 
Händeschütteln hier, Schulter- 
klapse dort. Und Jörg Albertz 


und Bernd Hollerbach liefen sich 
vor dem ersten Aufeinandertref- 
fen in diesem Jahr in der HSV— 
warm, Schulter an Schulter, nett 
miteinander plaudernd. 

„Die Zeiten haben sich geän- 
dert. Heute sind in den Mann- 
schaften viele Zugereiste, die 
von der Rivalität der beiden 
Klub nichts wissen. Und die er- 
fahrenen Spieler sind ruhiger ge- 
worden“, sagt St. Paulis Andre 
Trulsen und fügt an: „Aber Siege 
über den HSV sind immer noch 
die schönsten.“ 

„Deutschland den Deutschen, 
St.-Pauli-Fans raus“, hatten die 
HSV-Anhänger an eine Wand der 
Ostseehalle geschmiert, was 
beim FC St. Pauli naturgemäß 
auf Unverständnis stieß. „Die 
vom HSV sind wie immer wenig 
einfallsreich“, bemängelte Vize- 

räsident Christian nat, 
ber nicht Kngere Er “> 
von war, 
Hamburg erfuhr, daß HSv-Pras 


sident Ronald Wulff mit Be. 
Hollerbach und Torsten Fro 
Ye, befreundet ist. 
ie Zeiten früher aber waren 
verbissener. Andre 
olker Ippig, Dirk 2 
der und Dietmar Demuth bei- 
spielsweise hatten nichts mit 
em HSV im Sinn, die drei Buch- 
staben waren sogar ein rotes 
Tuch für sie. „Das allerdings ging 
immer nur von St. -Pauli-Spie- 
lern aus, wir hatten nie etwas 
=. sie“ a HSV-Kee) - 
lz, und HSV-Coach 
Benno M en ergänzt: „Heu- 
en Spieler beider Klubs 
oc emeinsam in eir 
Lokal auf der perbahn.“ 
Daran werden sich auch de 
neue St.-Pauli-Torwart Fra’ 
Böse zn müssen, und 
neueste Ze TR Jahn Fe 
heim (Ba iga), Mitte‘ 
spieler Christian Springe 


au - ze a! letr* 
och noch verpfli- 


|STARGAST: DIE AMATEURE W 
DES FC ST.PAULI W 


unsere Anateure spielten zusanen in einer Gruppe 
nit so namhaften Vereinen wie Witzhaver SV, TSV. 
Trittau und. Tiefbau Schwerin. Letztere hatten sich B 
in einen Vorturnier für diesen Cup qualifiziert. 


Sie setzten sich gegen Teans aus Weltstädten äla 
\ Tesperhude, Kuddewörde und Klein Rneten (!) durch. 
Die Amateure hatten dann auch keine Schwierigkeiten 
den Pott zu holen, im Finale wurde VfL Lohbrügge 
= bezwungen. Interessanter war schon, was rund um das 
A Spielfeld so passierte. Anständige Preise (Eintritt 


= 3 Mark, Pils 1,50) und eine Hallenzeitung nit hun-R 
@e derten von Fehlern sorgten gleich nach unserer An- 1 
24 kunft für Begeisterung. | 


= In Tor stand übrigens Thorsten Wickart, das Tean 
“A war gänzlich ohne Torwart angereist. O-Ton Wickart: 
"Wir sind alles Allround-Spieler". Dieser flog dann 
auch noch mit einer roten Karte (Sense) von Platz. 


Während ein Schweriner Spieler mit Beinöruch liegen, 


blieb und herzzerreißende Schreie ausstieß (Jauuul) 
schoß im Spiel gegen Trittau Karsten Hastedt den 
absoluten Vogel ab: 10 Sekunden vor Schluß läuft er 
alleine aufs leere Tor zu. Kein Abwehrspieler rennt 
hinterher, da sie sowieso keine Chance gehabt hät- 
ten, Irgendetwas auszurichten. Aber Filegrano Hasch 

lang die Sensation: Etwa 1 m vor den Kasten wurde 


‚nit den Nachwuchs... | 


|Hallenturnier in Trittau (22.1.95)| 


u om 


ie Pille elegant über die Latte gespitzelt ! Wäh- 

end sich die Laien in Publikun vor Lachen auf dem IF 

oden wälzten, kanen mir die Tränen der Begei- | 

terung angesichts der Torjägerqualitäten des St. 

auli-Nachwuchses. Lustig auch das Schweriner Tean, 
“ich schätze mal kein Spieler war jünger als 35 ! Es 
stimmt also, die ostdeutschen Cl 


ner Kurt Hesse (stehend von links), Joe Enochs, Andrew Pfennig, Marcus 
Rriidnam. Hendrik Mever und Betreuer Manfred (vorn von links) 


dorf (29.1.95) E 
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Haha, dachtet Ihr wohl, Ihr Asseln !!!!! 
So schnell fällt doch nicht das grandiosest 
 Fanzine des Universuns aus, wo känen wir 
denn da hin ? 


& Bi 


Alsonochmal unser Konzept: | 
Gegnerkommen lassen, Tore | 7 

| kassieren und nach dem 
( Schlußpfiff in die Kabıne 


2 
7 


‘ 
— 


Was für eine Toreflut, 2300 Zuschauer waren begeis- 
tert, v.a. da der V£B eigentlich 12:1 hätte gewin- 
nen können, Allerdings präsentierte sich der FCB 
auch in Abstiegsforn. Eine durchschnittliche Leis- 
tung reichte, um die Bremerhavener zienlich alt 
aussehen zu lassen. Sogar der Schiri meinte es 
diesnal gut nit den Lübeckern. Das entschädigte ein 
bißchen für meinen abermaligen Ärger über die Rar- 
tenverkaufspolitik an der Löhmühle. 
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St.Pauli - 1860 (Test) 4:0 (12.2.95) 


DOCH SCHON NICHT SCHLECHT 


Direkt von der Lohnühle zum Millerntor gefahren, | 
obwohl ich Freundschaftsspiele eigentlich langwe 
lig finde. Doch nein Komnen wurde belohnt: In blen- 
dender Verfassung zeigten sich unsere Jungs und 1e-| 
derten die Münchner gnadenlos ab, nit Hackentrick 
und Pressing. Besonders $zubert und Sawitchev (drei 
Tore!) zeigten Fußball par exellence. Auch Damnann, 
Pröpper und Hanke konnten überzeugen. Allerdings 
enttäuschte die Millionentruppe aus der Isar-Pro- 
vinzole auf ganzer Linie, da haben wir wohl Abstei- m für das Testspiel der Profis zu schonen ? Um diese 

ger Mir, 1 gesehen. (Jetzt auch 1:5 gegen den BIB =” |pauschalisierte Pseudo-Freundschaft zu pelsgn 
gute Prognose gewesen - d.T.) Hänische "Wir sind“ Welche Rolle spielt dabei Vize Christian "Löwe" Wp | 
stark wie noch nie" - Rufe ertönten durchs Stadion, Hinzpeter ? Wird die Freundschaft halten ? Gibt es [% 
Es waren übrigens bestimmt nehr als die durchgesag- MW ATote ? Wie wird dieser spannende Krini weiterge- I 
ten 6000 Zuschauer da, aber wenn München 40 % der WM, hen ? Lebt Elvis ? Schreibe ich wieder nur Mill ? N 
Einnahnen kassiert, kann man sich ja ruhig ein bis- 69 wird dieser Wahnsinn nie ein Ende nehnen ? we 
chen verrechnen, höhö : RR Das alles und noch viel weniger erfahrt Ihr in nä- ei 
Bin zienlich fader Beigeschnack bleibt allerdings. 6% chsten SPLITTER bestimmt NICHT. Ich habe Umwichti- 
Mußte das (wichtige) Freitagsspiel der Anateure ge- Muß... geres zu tun, Leute ! 

gen Flensburg 08 etwa ausfallen, nur um den Rasen Hiiilfe, da versucht jenand witzig zu sein !!! 


VfL Wolfsburg - St.Pauli 2:2 (18.2.95) 
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'o gehabt. Pienesgiä 
gückfahrt wie 9 ‘noch Siedl 


tagsparty in Elnshorn (alles noch nit den Ticket). 
An näxten Tage fuhren wir zun Millerntor-Hochhaus, 
(inner noch mit denselben Ticket), um den Knall des 


Ger zu sehen, Hat sich a Die Show mm m 
Luger 
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"U sein. (Wer jubelt da ?) 
Nach dem Superwunns machten die Kiez-Läden noch gut 


DEN EA a: et went I. 
“ 


Etwa 100 Stuttgarter Fans (auf dem 
'# Weg zum HSV-Spiel) kamen um 7.30 
“ Uhr am Hauptbahnhof an. Dort trafen 
sie auf St. Pauli-Anhänger, die zum 
Zweitliga-Spiel nach Wolfsburg woll- 
ten. Erst Pöbeleien, dann Massen- 
schlägerei, ein Jugendlicher schwer 
verletzt. Auch in der Innenstadt wüte- 
ten V{B-Rowdys - 7 Festnahmen! 


RES 


TAKTIK-ULI IM CLUBHE IM 


Also kan es, daß sich Herr Maslo (St.Pauli-Trainer 
oder so) an 15.2. ein zweites Mal den Fans stellte, 
un Rede und Antwort zu stehen. Die Vorzeichen für 
ihn waren diesmal natürlich recht ‘gut, hatten die 
Profis doch eine sehr gute Hinrunde bestritten und 
das Testspiel gegen 1860 überlegen gewonnen. Auch 
waren die meisten Themen schon 1000 x in diversen 
Zeitungsintis angesprochen worden. 

In Clubhein ließ er das bisher gelaufene halbe Jahr 
Reyue passieren, ohne die Bedeutung eines guten 
Trainingslagers in warnen Gefilden außer Acht zu 
lassen. Dann kamen eine Menge Fragen über einzelne 
Spieler, besonders über Hollerbach, warum er geht 
usw.; über Zander, wann er wieder fit ist oder wa- 
run Manzi nicht spielt. 

Die Anateure wurden angesprochen. Nach Maslos Auf- 
fassung hatten die getesteten 4 Spieier keine 
Chance auf den Sprung in den Profikader, da sie 
nicht bereit waren, sich voll und ganz auf den Fuß- 
ball zu konzentrieren, sprich 2x täglich Training, 
Vollprofitum statt Schule/Uni/Beruf. Das hätten sie 
abgelehnt. Er benängelte insgesamt das (finanziell) 
nicht ausreichende Engagenent des Clubs in die Ana- 
teur und Jugendarbeit. Das scheint auch an den zu 
scheitern, was den ganzen Verein schon immer ge- 
lähnt hat: Dem akuten Geldmangel. 

Die Viererkette hat M. ad akta gelegt, das Abwehr- 
systen nit Innenabschirmung statt Außenverteidigung 
und dem "Pärchensysten" (z.B. Hanke/Hollerbach) sei 
aber trotzdem einnalig in Deutschland und Garant 
für die bisher wenigsten Gegentore der 2.Liga. Da 
hat er Recht. Ich glaube, was Taktik anbelangt, ist 


rl 
IN! 


FERNE " D 
Sonne, scheuch 
i die Rofis 


. er ein absoluter Meister. Wer will Ihm da das Was 
ser reichen ? Jedenfalls keiner, der an 15.2. im 
Clubhein anwesend war. 

Tja, und wie sollen seine Schützlinge die Rückrunde 
überstehen ? Da setzt er neben inner besser werden- 
den spielerischen Akzenten auf Tenpo, Offensivfuß- 
ball und Kanpf, alles ermöglicht durch eine hervor- 
ragende Kondition (R. Sonnenburg). Dabei spekuliert 
er besonders auf die letzten 20 Minuten des Spiels. 
So, was war sonst ? Ach so, auffällig noch, daß bei 
derartigen Veranstaltungen inner diese oberpein- 
lichen Alkies auftauchen und runseiern. 

Ein Fazit über den Mann spare ich mir, er ist ei- 
gentlich so, wie man ihn sich aus der Zeitung vor- 
stellt. 

Danach guckten wir in Pfennig (schooon wieder die- | 
ser Laden) auf Video "HisTorie - Bilder des DDR- 
Fußballs", War ziemlich langweilig, für Begeister- 
ung sorgte nur der Sachsen-Slang (Töör vön Spörwas- 
sö"), Aber da war auch noch der legendäre Dynamo 
Dresden-Trainer Walter Fritsch, der beim Training 
ein striktes schriftliches Protokoll führte, das 
die Mannschaft unterschreiben mußte ! Dieses ver- B 
faßte er mit bunten Farbstiften, "dönit die Spielö 
bein Lesen nicht einpennen !", u 


Deu > 
‚Hilfe, das Spiel der Anateure in Berge 
tattgefunden ! 
ÄDa wir schon oft genug unsonst zu den Oberliga- 
‚ Plätzen gefahren waren, wollten wir so etwas dieses | 
| Mal natürlich verneiden. 
i Nach der Sprengung des Hochhauses gab es keine Nög- 
| lichkeit zu erfahren, ob das Spiel ausfallen wird 
oder nicht. Die B 85 Geschäftsstelle war nicht be- 
setzt und in St-Pauli-Clubheim war noch irgendsonne FF 
komische Techno-Party im Gange (un 13.30 Uhr !). 
Und da es wie aus Kübeln goß und schon eine Nenge | 
anderer Oberligaspiele abgesagt wurden... 
; 50, jetzt habe ich durch diesen Artikel, der wahr 
scheinlich iänger ist, als der Spielbericht über 
haupt geworden wäre, wenigstens meinen Ärger nie 
dergeschrieben, den wichtigen Sieg gegen unsere # 
"geliebten" Elstern verpaßt zu habe ® 


St.Pauli - Hansa Rostock 2:0 (24.2.95) 


75 Hansa-Chaoten 
festgenommen 


„Es war der blanke 
Haß. Eine Schande, wie 
sich diesogenannten Fans 
von Hansa Rostock be- 
nommen haben. Wohin ‘ 
soll das noch führen?“, 
fragte Uli Maslo. Für 75 
Randalierer am letzten 
Freitag direkt ins polizei- 
liche Gewahrsam. Etwa 
1000 Hansa-Chaoten 
sorgten schon während 
des Spiels für Ausschrei- 
tungen, warfen Nebel- 
bomben und Flaschen. 
Nach der Partie zogen 200 
gewalttätige „Bekloppte“ 
(O-Ton Torsten Fröhling) 
über den Kiez. Passanten 
wurden zum Glück nicht 
verletzt. 


OSTOCK !" 


"NIE MEEEHR HANSA R 


„5 gab wieder eine Menge Krawall seitens der Ro- 

/stocker. Und wenn der FC St.Pauli eine DFB-Strafe 
" bekonnt, sollte sie zu 100 % auf den FC Hansa ab- 
4 gewälzt werden. Sonst werten die Hohls ihr Geknalle 


noch als Erfolg. Sr lem Spicilads | 


Nach den Spiel versannelten sich eine Menge Leute Rostack = Manz 08 u. En 
vorn Pfennig, um den befürchteten Hoo]-Angriff ab- mn 3,1830} 
ch Doch die Cops schirnten alles ab und die Yen Tenzg- er 
f ' eppen - Hertha 
a. a ds Se, 
fahren. Negativ: 1. Die Bullen haben viel zu spät k Eu: 77% an 
und viel zu zaghaft eingegriffen, als Feuerwerks- 
körper aller Art in der Südkurve abgebrannt wurden. 
2. Die Ex-United haben wieder mitgenischt und dies- B6i 
nal die Rostocker verteilt, A Penner brauche 
wir ganauso wenig ! 


VfB Lübeck - Concordia 3:1 (26.1.95) 


zz 2 22222 > > >=... 


ALLES TRÄUMT VOM AUFSTIEG 


Zumal die Konkurrenz Federn gelassen hat. Bis auf 2 
Punkte sind die Lübecker jetzt an Spitzenreiter 
Herzlake dran, die an 2. April noch zur Lohmühle 
nüssen. Klannheinlich haben sich die Grün-Weißen in 
die Spitzengruppe geschlichen. Auch heute wurde ge- 
gen die abwehrstarken Wandsbeker wieder doppelt ge- 
punktet. 3200 Zuschauer sahen ein Spiel voller Dra- 
natik, Kanpf, Torraunszenen, roten Karten, Spannung 
und Toren. Es war klasse, hat richtig Spaß gebracht. 
Bin Angriff nach den anderen rollte gen Cordi-Tor, 


Et 


M SS ilhsimshaven 2 3:33 17:23 
unterbrochen von Kontern der Hanburger, Aber Lübeck n % Tuscelle » 46:27 15:23 


langte drei Mal hin und lieferte Coach Michael Lor- 18. Werder) 20 2121 18:25 


. 41. FC Bremerhaven Mana 
‚TuSHolsdot 20 17:38 91 


ie nächsten Spiele: Concordia - 
Hoisdort, Emden - Celle {beide Fr., 
‚19,30 Uhr); Herzlake - VfL 98 (Sa, 
5.30 Uhr); Braunschweig - Lurup, 
Öttingen - Osnabrück, Lüneburg 
Kiel, Bremerhaven - Wilhelmsha- 
En, Oldenburg — Werder (A), HSV 
. (A)- — Lübeck {alle So., 15 Uhr) 


kowski das beste Geschenk zum 40 Geburtstag. 

Falls der VfB wirklich aufsteigen sollte, muß sich 
vor allen im Unfeld einiges Tun. Das Stadion ist 
trotz vieler Baumaßnahmen immer noch bruchreif und 
das Präsidium ist auch nicht gerade das Gelbe von 


STEHPLATZ 12,-DM 


incl. Sportgroschen 


Ei, man denke nur an die katastrophale Kartenpoli- PM 
tik. Das Wichtigste ist, daß der Verein endlich da- & 
nit anfängt, was gegen die Fascho/Hool-Riege unter _* 
den Fans zu unternehnen, solange die Szene noch FF 
‘ überschaubar ist. Sonst ist es zu spät und der V£B Ag 
wird in Zukunft eine Menge Ärger nit seinen Rabau- gs 
ken haben. Das Image der VfB-Fans ist schon nies ME 


genug. ig | 
2.95) \eit von Spielern und |auf. Nun müssen sie aus- 


b erg (28 us muß gewährleistet | baden, was die Rostocker 
\f pinne BE angerichtet haben. Es sei 
re - = ie | „‚Als nächster Klub kommt | denn, Hinzpeters neuester 
Amateu BER cr ar Nenn Mep en R = nee ae läßt sich umsetzen. 
a wie ie) det en Emsländer fielen nie inzpeterss - Bau-Plan: 
== gnoooooooN yierte spiel \ urch Gewalt, immer durch | „Zäune, die _wir nur bei 
\W 
opoporoıh0" 2 Schon das Y47 yeinspiel® " riginalität („“ir können |Spielen gegen Rosiock 
scho gas nt ih ® auon drel ©, ille fahren und ihr nicht”) | u 
jst dem her gückrunde \es nachholen ' garen aM mi: 
juataute genn das & je ai L = Kein 
ann OLE" andern WET nene gt“ vor Obelae Han Eee 
Mor pur WE gonst ZUR Be de (* a Oberliga Hamburg/Schlesw.-Holst. 
zen end WE sage SE zeiten 80° et = handen 20 
’ un reet i 
ee Be A 
7 Size u 
gift fe$ i aber 35 ut \ oden” SV Halstenbek/Rell. — FC Altona 93 23 
g-pahn . \eseltı N sah Ye Holstein Kiel Il — SC Norderstedt 1:1 
N det hi Behr n en der Ras Flensburg08 — Heider SV 20 
ge hat ein DE netter-T0fM- gt re 
Fer . 43:1 
| se abe, dad Freemail we 
falls zeld ie anelle Aertink Kinksanet 4 SV Halstenbek/Roll, 18 32.18 2313 
gin ® ie gpiele yinter sen, WE s 6. FoAltonass er 
- ‘ ” erge © x p 
onen Ni nienstat an sel® 8 Harburgerta 19 3231 1020 
je 1elEı . ayjcherwels die ganz k- 9. VfL Pinneberg - 17 32:27 17-17 
d ggtänd cas N \ genen 10. Phönix Lübeck 18 26:32 17-19 
a das ye diese f jesnd ‚11. Holstein Kielll 17 14:2 
un für il 15 Yunnel 12. Flensburg 08 ä un 
gen waren sportte achsten H rg 23:38 15-21 
zuberden TU. - der SP; age MÄR 12 TebPlensburg 18 18:31 13:23 
5 „alkulie s wird 3% > TSV Pansdorf 18 24:41 13-23 
ei art, DA 1 Itzehoer SV 19 31:41 12-28 
5 ereetz 19 20:54 7-31 


Sehr mT2ig.> 


IN DER KÜRZE LIEGT DIE WÜRZE 


Nachden die Vorband BLIND eigentlich keinen so 
richtig vom Hocker (oder besser von Boden) gerissen 
hatte - nir persönlich gefielen eigentlich nur das 
Schlagzeug und die Schuhe von Sänger; nicht seine 
neue Cord-Hose, die er sich extra für diesen Abend 
gekauft hatte - betraten die MELVINS die Bretter 
der Markthalle. King Buzzo sah mal wieder aus wie 
eine Palme oder besser wie der Assistent von Krusty 
dem Clown von den Simpsons (Psycho Bob); Dale war 
nit knappen Höschen und gestreiften Unterhend be- 
kleidet (echt sexy) und Marc D. sah so aus, als 
wäre er gerade aus dem Saloon gekonnen. Eben jener 
meinte auch gleich an Anfang, daß sie alle Crack 
geraucht hätten. Das wirkte sich bei den Dreien 
allerdings unterschiedlich aus. Mark D. stand nehr 


LAFNUSICA 


MELVINS/BLIND Markthalle (1.12.94) 


oder weniger nur herum und BR seinen Baß, King 
Buzzo hüpfte herum und schüttelte seine widerspen- 
stigen Haare und Drunmer Dale ließ seine Tronnel- 
stöcke jedes Mal aus Überkopfhöhe auf sein Krach- 
instrument fallen. 

Songtechnisch dudelten sie fast nur Stücke von den 
"Houdini"- und "Stoner Mitch"- Alben. Die waren 
dann aber auch so powergeladen (nur genial), daß 
sich nach ca. 45 Minuten das Crack meldete und die 
Drei keine Lust mehr hatten. Da die MELVINS ja be- 
kanntlich keine Zugaben geben, schniß der entrüste- 
te Herr neben nir seinen halbvollen Bierbecher auf 
die Bühne und meinte, daß es eine Unverschäntheit 
sei, für sowas 27 Mark zu verlangen. Wenn er gewußt 
hätte, daß es an diesen Abend noch Bullenstreß in 
Karoviertel gab, hätte er garantiert noch mitge- 
nischt, so sauer war der. Da dem aber nicht so war, 
haben wir das erste Mal nach einen Konzert die vor- 
letzte (!) Bahn heim gen Vorstadt bekonnen. CK 


ROVING BOTTLES, Speicher (3.12.94) 


Nachden sie vor einen Jahr schon den Speicher voll 
kriegten und danach sogar zwei mal hintereinander 
die Markthalle ausverkauften war klar, daß die Bude 
wieder proppe wird. 350 Leute füllten jede Ecke des 
Ladens, ich kam ja kaun zum Bierstand ! 

Das hippielastige Publikum war sehr jung, und das 
kan selbst mir jungen Hüpfer ein wenig komisch vor. 
Die RB dudelten dann wieder ihren schönen Folk, der 
u.a. irische und ungarische Elemente enthält; zum 
Teil auch auf deutsch gesungen und politisch enga- 
giert. Bei "Laßt die Rote Flora stehen" bin ich, äh 
einen Augenblick frische Luft schnappen gegangen. 
Insgesant spielten sie recht lange, waren ja auch 
einzige Band. Gut wars, aber insgesamt nbüschn viel 
zu brav, irgendwie ist Punk doch lustiger, na welch 
Erkenntnis ! Denn so schön 1,2,3,4, drei Akkorde 
hau ruck juhu fliegendes Schlagzeug das schockt ka- 
ranba attacke !!! 


ATTILA THE STOCKBROKER/PIG MFAT, MarX (17.12.94) 


i IE; | ALLE | ‘ 
LEE N mans # . 
Gemwerneruersch MIT LUFTSCHLANGEN eg 
nes — EEEIREN } ; 


Fan-Mag präsentiert ausgerechnet ATTILA - ist es 

ein Zeichen? Für mich jedenfalls kein Grund, dieses 

Konzert zu neiden. 

PIG MEAT (Holland) hattens an Anfang schwer, denn 
der Raum war eher enpty, als sie loslegten. Trotz- 

den wußten die Zwei zu begeistern. Sie spielten 


Speed-Folk nit akk. Gitarre, Banjo und anderen In- 
strunenten in allen Kombinationen und verteilten 
nassenweise Luftschlangen, so daß die Halle danach 
aussah wie Karneval in Rio. Höhepunkt war die Death 
Metal-Version eines Countrysongs. 

ATTILA trat nit Band auf, so richtig mit E-Klanpfe 


und Drunset. War zwar nicht so urig wie damals beim 
MR-Fest, hatte aber trotzdem was. Leider waren nur 
ca. 150 Leute anwesend. Danach ging es schon wieder 
zum "Pfennig". Hallo Arne, wir waren beide schon 
etwas angeschlagen, lassen wir doch diese beknack- 
ten Diskussionen ! 


SLAYER/MACHINE HEAD Bremen Stadthalle (18.12.94) 


"WAS IS LOSS IHR 


Das lustigste bei solchen Konzerten sind inner die 
Alt-Heavies mit ihren Kutten. Vor uns standen z.B. 
vier nette Leute, breit wie doof, zwei hatten Böhse 
Onkelz Fan-Club T-Shirts an, die anderen beiden 
Kutten. Ein großer Aufnäher auf dem Rücken: Ein 
Teufel, der auf einen Pferd (o.s.ä.) reitet, oben 
drüber stand, daß sie "Alcoholic Labalators” (?) 
seien. Auf einem anderen Aufnäher war einer gerade 
an Schütteln...Außerden hatten sie diverse Nessing- 
Türschilder an ihren Kutten befestigt. Bemerkens- 
wert natürlich auch der VokuHiLa-Schnitt und der 
Unternasen-Bart. Geil auch die Normal-Haar-Typen, 
in der Woche Bankangestellter und Versicherungsver- 
treter und am Wochenende nit Fransenledejacke mal 
so richtig die Sau rauslassen. Aber das Ekelhaftes- 
te sind immer noch die Lutscher, die es nicht las- 
sen können, allen Leuten ihren pickligen Oberkörper 
zu präsentieren, um diese dann verschwitzt an den 
Anderen zu reiben. 

Aber nun zur Musik. MACHINE HEAD spielten ca. 40 


SCHLAFMUTZEN ?" 


Minuten ganz gut ihre Songs runter, vor der Bühne 
ging teilweise ganz gutes Abgehüpfe ab und zum 
Schluß haben sie noch gütigerweise ihre Plecs und 
das halbe Schlagzeug verschenkt. Als dann SLAYER 
die Bühne betrat, wurden sofort die bekannten zwei 
Metal-Finger in die Höhe gereicht und die Mähnen 
geschwungen. Mit dem besten Sound, den ich bis 
jetzt erlebt habe und phetter Light-Show (teilweise 
etwas zu phett und prollig, aber SLAYER kann es 
sich ja leisten) konnten sie das Publikum sofort 
begeistern. Dann gab uns Ton Araya auch noch seine 
Deutschkenntnisse zum Besten (siehe Überschrift). 

Nach 1,5 Stunden und einer Zugabe war dann Schluß. 

Was ich noch sagen muß: Sehr gute Halle, nit ca. 
7000 Leuten ausverkauft. So etwas bräuchten wir in 
Hanburg (aber natürlich nicht auf dem Heiligengeist 
Feld). Und Bremen hat mindestens 4 Stück davon. 
Echt gutes Teil, phetter Parkplatz, kein Streß, 
Bier akzeptabel (Becks 4 Mark, Haake Beck - iiiih - 
3,50). Sogar die Wurst soll ganz gut schnecken. CK , 
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Ü Bericht leider verschlanpt (I don’t like chaos, but 


uam. 


Kill X-Mas With A Groove, Markthalle (26.12.94) 


Te 


Tja, letztes Mal zu Weihnachten, da wars noch ein 
Spitzenjam: CORA E, ABs, MC RENE, NO REMORZE, RILLA 
INSTINCT, DIRECT ACTION, A REAL DOPE THING, WEEP £ 
NOT CHILD, un nur Einige zu nennen sorgten für eine 
volle Hütte und Superstimmung in Publikum, das aus 
einer sehr interessanten Mischung von Rappern aller 
Couleur, Punks, Hippies, Linken usw bestand. 

Und diesmal ? Irgendwie öde, als Einziges konnte 
08/15 überzeugen, der Rest war ziemlich ätzend. 
Waren auch nur 500 People anwesend. 

Schon diese Eingangskontrollen, einfach lächerlich: 
Zuerst wurden unten nur jeweils drei Leute durchge- 
lassen, die auf halber Höhe aufs Penibelste abge- 
tastet wurden (Hertha läßt grüßen). Oben durfte man 
sich dann endlich die Karte kaufen, um nochmals ge- 
filzt zu werden. Und die "Keine Waffen"-Plakat 
sollten wohl für Getto-Atmosphäre sorgen, waren FE 
aber mehr als albern (Fehlten nur noch die brennen- ME 
den Milltonnen vor der Tür). Da sowieso jeder weiß, F° 
daß er seine Wunme bei Konzerten zu Hause lassen B 
sollte, muß dies bei einen Hip-Hop Konzert natür- | 
lich extra betont werden. Aber so fühlte ich nich 
wenigstens sicher, denn die 15-jährigen Dreadlock- 
Rapper sahen schon enorm gefährlich aus ! 
Auch schade: Die Breaker tanzten in MarX, nit eige- WW 
nen DJ, jeglicher Spontanität wurde so der Wind aus DW 
den Segeln genommen. Letztes Mal wurde spontan in rt > 

Vorraum gebreakt, war klasse. nicht durch bescheuerte Aufforderungen. ("Romnt doch 
Und dann diese ganzen Assel-Bands (Nanen spare ich jetzt alle nach vorne", "Und jetzt alle hüpfen"usw) 
nir). Leute, wenn Ihr merkt, daß im Publikum nicht Vielleicht ist es auch das, was ich an Hip-Hop nie 
so viel abgeht, dann überzeugt durch Eure Musik und verstehen werde ! 


ja Very 


ı SUMAlch me 
MEER DAS NOCH? oo an } 


Bigentlich schreibe ich die Berichte ja immer 
gleich an nächsten Tag. Nun habe ich den 5.0.1.A.- 


chaos likes me), also muß ich wohl versuchen, das 
in Nachhinein auf die Reihe zu bekonnen. 
Also, weil SOIA ja nun Major sind war klar, daß 'ne 


Menge NTV-Kids angelockt werden. Und so war es dann Ms 
auch, die ganze Pogo/Slam/Dive-Geschichte wurde an- Mens 
gesichts der Enge doch recht heftig, einige hüpften 
sogar von den Boxen. x 
Eigentlich bin ich ja nicht der Anti-Major Hard- ee 
liner, in diesem Fall finde ich es aber schade, da Make 
SOIA diesen Schritt absolut nicht nötig gehabt hät- Wie 
ten, weil sie ein phantastisches Underground- Image Wese 
hatten und auch so bekannt genug waren. Einige wer- 
den SOIA jetzt wahrscheinlich den Rücken kehren. 
Allerdings muß man sagen, daB sie musikalisch null 
Ronpronisse eingegangen sind und keinen Deut von 
ihrer Härte verloren haben. Auch die Ansagen heben: 
sich deutlich von dem üblichen "Fuck..." - Gebrülle 
ab, die Jungs haben Humor und Köpfchen. Auch wurde 
ein T-Shirt nit SOTA-Emblen hochgehalten, das die 
Leute NICHT kaufen sollten, da Abzockerei. Tja, dat 
ham se nu davon. 

Ach ja, als Vorband feuerte STRIFE NY-Hatecore (mal ® 
was ganz Neues) in die Menge, war aber so schlecht 
nicht. $o, ich glaube, das wars auch schon | 


KPT.NEMO, KPT.AHAB & KLEIN ERNA 
ı 20. 000 MEILEN UNTER DEM MEER 
Vorgruppe war eine Country-Kapelle, dessen Namen 
ich vergessen habe. Naja, ist eh nicht so nein 
Fall. 3000 YEN hatten mit der Technik zu känpfen, 
ich fand die Gitarre auch viel zu leise. Den Leuten 
m in der proppevollen Prinzenbar wars egal, die Band 
konnte trotzden überzeugen. Die Zwangspausen (wg. . 
der techn. Schwierigkeiten) überbrückte Sänger Hake 
nit der Verlosung seiner Platten. Beantwortete nan 
Fragen der Marke "Wie alt wäre Elvis geworden (sehr 
schwer) oder "Wie heißt meine Stannkneipe ?", flo- 
gen Platten in die Menge wie etwa "20.000 Meilen 
unter den Meer", "Moby Dick" (na klar), "Insel der 
Abenteuer" oder "Klein Erna", außerdem noch etliche 
24 Singels, sofern er sie nicht über seinen Kopf ent- 
=; zwei brach ! 


PRO PAIN/HUMUNGOUS FUNGUS/SCHWEISSER/COLOUR TRIP,Docks (12.1.95) 


Raphael hat gesagt, ich soll nicht so viel 
schreiben, also versuche ich, nich kurz zu 
fassen. Die erste Band COLOUR TRIP war der er- 
satz für RUMBLE MILITIA, dessen Sänger nieder- 
gestochen wurde. Die lächerliche Menge von 
100-200 Leuten erlebte CLAWFINGER/GUNJAH. ... - 
(zum selber einsetzen) Crossover, wobei COLOUR 
TRIP von den Vorbands noch am Besten war. In- 
teressant der kleine, dicke Klampfer, der doch 
tatsächlich eine EAST 17 Mütze aufhatte (Ver- 
arschung ?) 


Die zweite Band SCHWEISSER war mehr als pein- 


lich, die hörten sich an wie ein Projekt aus 

SELIG und MEGAVIER (MEGASELIG). Die inzwischen 

doch schon 400-500 Leute konnten sich einen 

Mike Muir Verschnitt und einen äußerst pein- 

lichen Gitarristen anschauen, der aussah, als 

hätte er gerade in die Steckdose gefaßt. Au- 

ßerden hatten die noch einen abgefahrenen Ty- 

pen in Röckchen, der nit seinem Saxophon Feed- 

backs (!?) gemacht hat (oder konnte er nicht 

spielen ?). 

HUMUNGOUS FUNGUS fing ganz gut nit ihren 

(jetzt komnt mal was ganz Neues) Rap-Metal- 
Crossover an, waren aber im Endeffekt nicht so 

erquickend. Der eine Sänger hatte irgendwelche 

Zuckungen, guckte ganz evil in die Menge und 

gab sich ständig selbst Ohrfeigen. Der andere 


Shouter war auch ganz böse. Sehr lange haben 
die alle zum Glück nicht gespielt. 

In der inzwischen doch 3/4 vollen Halle haben 
PRO-PAIN dann sehr laut (aber mit gutem Sound) 
ihren Mix aus alten und neuem Material ge- 
spielt. Sie gaben sogar einen CRUMBSUCKER-Song 
zum Besten. Nach 80 Minuten phettem Gebratze 
und büschn prolligen "clap your hands in the 
air" (wie oft wollte er eigentlich noch fragen 
ob wir eine "good tine" hätten) war dann 
Schluß, 

PS, Ich glaube, das mit dem Kurzfassen hat 
nicht so ganz geklappt. CK 


(S6'I’PI) 344045 ‘SLVUg IHL 


© WIPPENDE KÖRPERTEILE 


Bine HC-Band aus Holland versuchte zunächst ihr | 
Glück, bis auf die ersten paar Stücke wars eigent- 
lich ganz nett anzuhören. Nur der Sänger schien ir- | 
zrrer) _„ gendwelche Sachen genommen zu haben, ab und zu han- 
si gelte er oben an Gestänge herun. Sie spielten auch 
nur höchstens 25 Minuten. THE BRATS (Finnland) 
= konnten dafür 100 % überzeugen. Straighter Punk’N’ 
Roll nit zwei clever eingesetzten Gitarren - da 
;wippte irgendein Körperteil automatisch im Rhythmus \ 
4 (hoffentlich ist das so richtig geschrieben) nit. 
« „JWenn nur die Leute in Störte nicht so müde wären... | 
ee: 


= 
== 


5 R „A y y DER sprn.  Tn 
er dann traf ich xxx und trank xxx Bier und ver- 
@paßte xxx Bands... Nein nein, FEINDBILD-Berichte 


(Paulifans eri 


Anerten sic 


| 
bekommt Ihr bei Siegi, den ich zwar traf (und eini- tes Jahr) bä an die 
Age Andere), aber den Auftritt beider Bands ließ ich 1, aut an line zu die prfger Tara Jetz- 
Anir nicht entgehen. Schließlich kostete der Spaß bespucken Vas sten R inauf d en versuch- 
2 (ohne Bier) immerhin 17 Eier. Es hat sich aber ge- F nacht 1 äuch Schaffte Schauer zu | 
A lohnt, WAT TYLER lieferte Show-Binlagen und Sket- = erge _ Punk/s 
enta 


che, unterbrochen von Punk-Rock (Comedy-Punk?). Be- 
@ sonders der fette Drummer, der aussah wie ein Zen- 
2 turio bei Asterix, begeisterte die Menge (Der Laden 
A war übrigens rappelvoll). Die Drei schnissen sich 


Er 


später nehr). Auf jeden Fall waren die T-Shirts und 4 
Longsleeves mit 25,- bzw. 35,- DM tierisch billig. 
So solls sein. SENTENCED boten dann eine einwand- 
freie Show nit guten Liedern, doch die Stinnung war E 
wohl nicht gut genug für die Finnen, die keine Zu- F 
gaben spielten und ihren Set schon nach 40 nin. be- E 
endeten. Bei TIAMAT gab es dann aber kein Halten F 
sd mehr und vom ersten Song an gingen alle mit. TIAMAT I 
boten auch eine Super-Show, obwohl sie nur 5 Songs I 
von ihren "Clouds”-Longplayer und alles (auch die 

r „ori Nr} n D Bi - 
® Es schien sehr voll zu re an des Abend, a er green Su ee an 4 
% TIAMAT ja eines der besten Metal-Alben des letzten y,; OVErSong. ät-E 


#4, ten ruhig noch 3-4 Songs von "The Astral Sleep" # 
K a rausgebracht hatten. In der Markthalle nach- spielen können. Dennoch wars ein tolles Konzert und 
ge Sich jedoch bemerkbar, daB die meisten Leute FE un 73.30 Uhr ließ uns Bandleader Johan Edlund dann 
| wohl an älteren Material der Band hingen (ich auch) ,. die Nacht einteilen 5 


A vas nich dann auch an TIAMAT enttäuschte (aber dazu - 


Hallo Spliccer ! 
Falles klar ? 
1 Ich habe ı 
Euer Magaz. 


vein Spiel gegen den FSV Frankfurt 
‚kauft und fand das richtig geil, 

A weil die Bei -rüoe gut waren und weil es billig 

A war. Besonders g.t haben mir die Konzert-Berichte 
von GORFEST und CANNIBAL CORPSE gefallen. Und eben 

@ weil sowas bei Euch abgedruckt wird, habe ich 

1 beschlossen, einen Bericht über das TIAMAT/SENTENCED 
A Konzert in der Markthalle am „2. E 3 u schreiben. 


Nartin Reichert/Halstenbek 4 


| ParanoTa 1 


Es hätte ein n ganz nn Konzert werden können. 
Ich hätte geschrieben, daß das Logo 3/4 voll war, 
daß das Publikum eine nicht vorhandene Denarka- 
tionslinie 2 n vor der Bühne nicht übertrat, 
während es dahinter brechend voll war. Ich hätte 
geschrieben, daß 5.A.D. NYHC/Crossover gemacht hat. 
Ich hätte geschrieben, daß uns alle Songs irgendwie 
bekannt vorkanen, da sie wahrscheinlich alle ge- 
covert waren. Ich hätte geschrieben, daß der Gita- 
rist ein Poser war und nach dem Konzert Papa und 
Mana begrüßte. Ich hätte geschrieben, daß der 
Bassist ein langer Lulatsch ist, während sein Bass 
geradezu winzige Proportionen aufwies. Ich hätte 
geschrieben, daß wir das Publikum merkwürdig fanden 
und wir uns zwei Gezapfte genehmigten. Aber dann 
kan der Moment, vor dem ich mich in meinen schlinn- 
sten Alpträunen gefürchtet habe. Das Bier und die 


De HS 


V-Gar ’ 
Originaltrikot enzwerg 


ET | im 
pen tönte aus meiner Nase, während sich meine Hän- 

de zu Fäusten ballten: Mitten im Gig von $.A.D. zog 
der Sänger plötzlich seinen Pullover aus und es 


Leute, die Musik und der Abend waren plötzlich egal. 


Ich versuchte, nicht zu erbrechen, obwohl ich unter 
heftigen Kotzkränpfen litt. Meine Haare standen mir 
‚zu Berge, der Kreislauf brach zusannen und ein fie- 


blitzte uns ein Fußballtrikot entgegen, und zwar 
von diesem anderen Hamburger Verein, der nit den 
unwürdigen drei Buchstaben, Ihr ahnt sicher schon, 
von was die Rede ist. Ich bekonne es nur nicht hin, 


den Nanen niederzuschreiben, ich bekomne bein Ver- 
such jedes Mal einen Kranpf in der Hand. Mein Psy- 
chater sagt, daß ich ein hoffnungsloser Fall bin 
und mir höchstens eine Schocktherapie in Forn eines 
Besuchs der Betonschüssel im Block E helfen würde. 
Wie grausan... 

Danach spielte noch ABLAZE zienlich ätzenden Metal/ 
Hardcore. 

So ein Scheißkonzert !!! 

Aber wenigstens ist der Kreis der Bands, dessen 
Liveauftritte ich mir auf jeden Fall nicht geben 
werde, um zwei weitere Combos reicher. 

Jetzt habe ich die Kurve doch noch gekriegt und ein 
kleines, positives Fazit gezogen... 


Schutt & Scheiße-Festival Kulturcafe Aurikelstieg (27.1.95) 


SO MUTTAT SIN 


Es begab sich also an diesen Abend, daß sich eine 
Autoladung A-burger Zecken nach Norderstedt auf- 
_ achte, un der Musik des kleinen Mannes (der Klei- 
4 nen Frau natürlich auch) zu lauschen, der da Punk- 
Rock genannt wird. 
Auf der Hinfahrt berichtete uns X. seine Erlebnisse 
in einen Serbischen Knast (!), wo er 2 Wochen ein- 
2 gekerkert war. 
WS Der kleine Laden platzte jedenfalls aus allen Näh- 
5 ten, während insgesamt 10 Nachwuchsbands ihren Pank 
m" ER A En ® Pre 


ERA SIT, 


23] noch, Spießergesellschaft ! 


zum Besten gaben. Einige Gruppen (z.B. SOZIALER AB- 
STIEG, AAK) fand ich ziemlich gut, es ging ab durch 
die Mitte, so muß es sein. Zwar fehlte so mancher 
Combo noch, äh, sagen wir die musikalische Reife, 
ı aber das wird schon. Die Bands, die vorher gespielt 
hatten, verpaßten wir, außerdem noch Weitere, als 
wir gegenüber Pizza nanpfen waren. Au weia, jetzt 
' wirds schon wieder FEINDBILD-näßig. Apropos FEIND- 
BILD: Volksheld Siegi blickte ziemlich grinnig un- 
her, da ihm zu viele Langhaarige rumliefen ("Diesen 
scheiß Hippies schneide ich die Haare ab!"). Um 11 
' Uhr war dann schon Finito, wegen Anwohner-Lärm und 
‘so weiter, die alte Geschichte. Euch kriegen wir 


| 
I\\ 


oe 


Da der Hauptact WHO'S RACHEL ? kurzfristig absage 


mußte, sprangen DOCTOR X ein und TRANSPIRATOR wurd 
zun Hauptact. Als dann diverse Verstärkerproblen 
gelöst waren, konnte es endlich losgehen. 

DOCTOR X spielten (Ja, was spielten die denn 
Scheiße, wenn man den Artikel verschlanpt und ihn 


Monat später nochnal schreiben muß !) also ich 


glaube irgend so einen abgefahrenen Hippi-Punk 


Metal ?! Also auf jeden Fall spielte da so 'ne Frau 


nit türkiser Jeans an der Gitarre und am Gesang und 
ein Schwarzer mit bayrischen Seppelhut am Bass 
(glaube ich) mit. Dieser sang in einen Lied: "Zwoa 
links wand voakeat, zwoa rechts uand voakeat, soa 
striik i moi Hoansl a Joackl !" (HA ? - d.T.) War 
ganz lustig. Als dann endlich die Transpiratoren 
einliefen, die (nicht sehr hohe) Bühne betraten und 
ihr erstes Lied spielten nahmen alle anwesenden 
Punks (unter anderem auch ALTER KUTTER) Hals über 
Kopf reißaus (Warum denn nur?). Diesen "Weltwunder- 
Hardcore-Death-Punk" (O-Ton Gerald $.) hatten sie 
wohl nicht erwartet. Den Hinterbliebenen (wie bitte 
?-d.T.) gefiel das Ahrensburger Quartett, Die 
Stinnung kam phett und erreichte bei den Coverver- 
sionen von "Jeanny" (Falco) ihren Höhepunkt. Danach 
spielten DOCTOR X noch einige MOTÖRHEAD - Coverver- 
sionen. CK 


WOLLEN MER SE REINLASSE ? 


CUCUMBER MAN kann man ja wohl knicken. Nur weil man 
den OXMOX-Bandwettbewerb gewonnen hat, ist man noch 
lange nicht gut. Ich hatte sie schon mal gesehen, 
da haben sie mit ihrem Funk-Metal (oder was das 
sein soll) nicht gefallen und heute haben sie nir 
auch nicht gefallen. Schlechte Witze darf man sich 
auch erlauben ! Kostprobe gefällig ? "Wollt Ihr mal 
einen Kalauer hören ? A,B,C,D,E,F,G,H,I,... na, das 
Klauert !!!" Tata, tätäa, tätäa ! Aufhören ! 
LIVE haben mir dagegen sehr gut gefallen, obwohl 
ich nur ein Lied von ihnen kannte. Die haben ihre 
Songs echt klasse rübergebracht. Ein quter Sound 
und eine fast ausverkaufte Große Freiheit sorgten 
für eine fast ausgelassene Stimmung. Sonst ist nix 
Dolles passiert, ich glaube der Eintrittspreis von 
12 Mark war für mich wohl noch das Beste am Abend ! 
CK 


JE OLLER JE DOLLER ! 


Als "älteste Punk-Band der Welt" wurden sie ange- 
kündigt, was uns natürlich neugierig machte. Nun, 
alt sind sie wirklich, der Gitarrist zählt inmerhin 
77, der Drummer sagenhafte 78 Lenze ! Da soll noch 
einer sagen, die STONES oder die UK SUBS seien alte 
Säcke... So richtiger Punk-Rock wars dann nun auch 
nicht, dafür flotter Rock’N’Roll und seicher RA- 
MONES-Punk. Das Publikum (Punks, Studies, Nornalos) 
war aber trotzdem restlos begeistert, lieferten die 
fünf Greise doch eine Super-Show, besonders der 
Schlagzeuger, der sogar ein Solo hinlegte ! Die 
Sängerin laberte über Sex in Alter und der Bassist 
soff in Laufe des Konzerts eine Buddel "Doppelherz" 
aus. Und nachdem man sich schon an 40 Minuten-Auf- 
tritte gewöhnt hatte, ließ sich der Rentnerclub 
nicht lumpen und spielte 11/2 Stunden ! Danach 
mußten sie wahrscheinlich unters Sauerstoftzelt... 
Trotzden: Wenn mehr Leute in diesen Alter noch so 
gut drauf und so aktiv wären, dann würden im Rosen- 
hof bald die heftigsten Parties steigen. Vor allen, 
wenn man bedenkt, daß 95 % aller Deutschen spätes- 
tens mit 25 ihr Spießerdasein begonnen haben. 
Es war ein lustiges Konzert, wir hatten so viel 
Spaß wie selten bei einen Gig. Falls sie nochnal 
eine Tour machen, solltet Ihr sie Euch auf jeden 
Fall geben, denn wer weiß, es könnte ihre letzte 
} Tour sein, aufgrund natürlicher Fluktuation oder so. 


N . 2: Pu 


ENGLAND a SCHOTTLAND 


FC Arsenal - Nottingham Forest... 1:0  Dundee United - FC Falkirk .u...mmmn 10% 

Blackburn Rovers — FC Wimbledon.......... : FC Aberdeen - FC Motherwell....unen 0: 

Leeds United - FC Everton „nn 10 Dundee United - Partick Thistle..n..... 2: 

Aston Villa - Leicester City nme e FC Falkirk - Hibernian Edinburgh... 1: 

Manchester City - Ipswich —_ a 5.5 Heart of Midlothian - Celtic Glasgow.......1:1 3 

Norwich City - Manchester United .......... 'Z Glasgow Rangers - FC Kilmamock......... 3:08 

Blackburn Rovers - Nomwich City... 0:0 { 

Coventry City - Leicester City „nen 4:2 . 1. Glasgow Rangers (M) 26 46:21 54 

Crystal Palace - FC Arsenal... 0:3 2. Motherwell 25 38:36 39; 

FC Everton - Manchester United........... 1:0 3, Hibernlan Edinburgh 26 36:26 37 

Ipswich Town - FC Southampton ............ 2:1 4, Celtic Glasgow 26 27:24 341 

N en. — n rn 5 5. Heart of Midiothlan 26 33:36 } 
lewcastie United -— Aston VIA zuuereunesenn s 

Sheffield Wednesday - FC Liverpo0l........1:2 % re (P) = 2 2 

Tottenham Hotspur - FC Wimbledon ....... 1:2 s 26 3 1:3 

West Ham United - FC Chelsea... 1:2 „8. Kilmamock ‚37 

Queens Park Rangers - Nottingham........ 11 9. Aberdeen 26 30:34 27 

Newcastle United - Tottenham .uenneneerer ver. 10. Partick Thistle 24 23:39 2 

FC Chelsea - FC Southampton „me. verl. Sieg = drei Punkte, Remis = ein Punkt x 

„ FC Chelsea — FC Southampton... VE Partick Thistie - FC Motherwell....Di., 28.2. m, u 

1. Biackbum > FC Mothenwell = FC Falkirk un... 52.4.3. X Re 
2. Manchester U.(M/P)30 53:22 63 jihemian Edinburgh - Glasgow Rangers ..... = 
3. Newcastle 29 50:31 54 FC Kilmamock - Dundee United... j 

4. Liverpool 28 48:23 51 Celtic Glasgow - FC Aberdeen .......S0. N 
5. Nottingham Forest (A)30 42:33 47 Partick Thistle - Heart of Midlothian x 
6. Leeds 28 35:28 43 ae i IN 
7. Tottenham 28 46:40 43 I 
8. Arsenal 30 35:32 40 NORDIRLAND 
9. Sheffield Wednesday 30 39:40 in 2:2 | xl 
10. Wimbledon 29 35:50 39 er 23 u 
11. Aston Villa 31 46:45 38 Gientoran — Cliftonville 2:3 X 
12. Coventry 30 33:47 37 _ Portadown — Crusaders , 0:1 | 
13, Chelsea 28 37:39 36 Omagh — Distillery 23 N 
14.Norwich 29 27:33 36 _Carrick — Glenavon 05 Q 
15. Manchester City 29 37:44 36 Bangor — Linfield 0:0 B-- 
16. Everton 30 30:39 34  Ballyclare — Newry 2:3 2 
17. Queens Park Rangers 27 40:46 32 1. Crusaders 21 45:15 54 ? R7 
18.Southampton 28 40:46 31 2. Glenavon 22 49:29 41 SA 
15.Crystal Palace (A) 29 21:31 30 3.Unfed 22 40:22 36 ‚or 
20. West Ham 29 27:39 29 4. Cliftonville 21 33:23 36 ; ; 
21. Ipswich 29 31:58 23 5 u. 5 a - N 
= ERSSOIm (A) ® er Ef Distillery 21 37:34 32 ISIS 
Sieg = drei Punkte, Remis = ein Punkt 8. Ards 21 39:37 31 Io 
Ipswich Town - Newcastle... Di., 28. 2. 9, Glentoran 21 37:33 30 INS 
Aston Villa - Blackburn Rovers ......Sa.,4.3. 10. Carrick 22 40:55 27 MN 
Leeds - Sheffield Wednesday.......... 11. Ballymena 22 39:40 26 « 
Leicester City - FC Everton..ue .. 12. Bangor 21 28:26 25 RN) 
FC Liverpool - Newcastle United... 5 %. Omsgh 2 = = 8 RS 
Manchester United - Ipswich ....... 14. Ballyclare : 

Norwich City - Manchester City..... 15. Newry 21 21:59 11 Helmut Johannsen, derin Lokstedt lebt und ; 


Nottingham Forest - Tottenham........ 16. Lame 21 14:53 9 isusaen gerne mit Ehefrau Hilde auf Reise geht, ist 
FC Southampton - Coventiy City.ueenssesennneene [BJugend Leistungsklasse] nach wie vor inden Fußball-Arenen zuhause. 
Wimbledon - Queens Park Rangers ............. B-Jugend Leistungsklasse ® “Der Fußball läßt mich los”, sagt der agile 
a“ a are . ana = eG ! ER g Pensionär. Sein Herz hängt am Zweitligisten 
Aston Villa - Coventry City .u.........MO., 6- 3. BAAR FC St. Pauli, beidem er inder Jugend spielte, 
@ seit 65 Jahren Mitglied ist und dem er Mitte 
der achtziger Jahre neben Präsident Dr. Otto 


it or Paulick als Vizepräsident vorstand. “Ich bin 
4 ! “: a ” : immer St. Paulianer geblieben”, betont der 
2 s a; 2 42 Jubiliar, der wegen einer Kriegsverletzung 
2 a = seine aktive Laufbahn frühzeitig beenden 
00 3: TE; mußte. 

40 19:4 8: 2% 

4:8 14: 38 Ks 

3-0 AR: 

013 2 4 


PC Huchting-TSV Havelse 
Hamburger SV VfL. Omabrück 


SV - VfL Wolf: Werder Bremen - Hannover 
9%, Bredstedter TSV- SC Wi SC Vahr -OSC Bremerhaven, PC . gi 
Osnabrück (alle So.) en ge ya 


1. Werder Bremen 16 ns 3 n:9 28: 4 
2. Hannover 96 7 ”»193 0:8 29: 7 
3. Hamburger SV 15 a | 7:0 28: 4 
4. VfL Wollsburg 16 e.44 4:90 29: 12 
er ER 5. FCSI. Pauh s 26 m:% 1: 1% 
-#- e 6. Büdelsdorler TSV 16 e2%6 35:18 18: 14 
E | re wa 
21: 26 16: 13 
i. ara ä z : n re = : : 8 2:9 12: 18 
FE ! . Braunschweig 7 2:9 02: %W 
18. FSYFranktum $- 11. 0SCBremerhavn 15 3 210 W:M 8: 2 
es 12. SC Weyhe 15 221 16: 4 6: 24 
He 13. Bredstedter TSV 16 1312 21: 60 5:27 
12 14. FC Huchling 16 119% 13:72 327 
21 So 's weiter (11.00): Eintr. - - 
134) = = le hr, PC St. Pauli, TSV Havelse 


So geht's weiter: Lohbrügge - St. Pauli. Blau-Weiß 96 - EMTV (12.30X beide Sbd.) 


\E Kae - Be ae Ku ne "in 


© STANDPUNKTE 


FREITAGSONNTAGMONTAG 


ALLES SCHEISSE 


Als der FC St.Pauli 88-91 in der 1. Bundesliga 
weilte, war alles irgendwie einfacher: Der Spieltag 
war grundsätzlich der Sonnabend, nur ab und zu wur- 
de ein Spiel auf den Freitag vorverlegt. Das war 
natürlich besonders bei Auswärtsfahrten vorteil- 
haft, da der Sanstagstermin bei der arbeitenden, 
studierenden etc. Bevölkerung zumeist am günstigs- 
ten lag, um den Trip mitzumachen. Denn vor allen 
die Fahrten in entlegenere Gefilde starten gewöhn- 
lich sehr früh und enden spät in der Nacht oder 
oder erst am nächsten Morgen. Danach ist (nicht nur 
alkoholbedingt) erst mal Auspennen angesagt. 

So eine Auswärtsfahrt kann also oft genug seine 
2 Tage beanspruchen ! 

Stellen wir also fest: Der beste Tag für Auswärts- 
fahrten ist klar der Sanstag. Traurig genug, daß 
wir hier in der 2.Liga höchstens drei bis vier nal 
pro Saison an einen Samstag auswärts antreten. 

Etwas anders sieht das Meinungsbild zu Heinspieten 
aus: Hier hat jeder wohl seinen Lieblingsternin. 
Der Freitag hat viele (Flutlicht-)Freunde und das 
Sonntagsspiel wird gern als Verlängerung des Früh- 
schoppens genutzt. Auf allgemeine Ablehnung stößt 
hingegen der Montag, der Tenor lautet: Fuck DSF !! 

Mein persönlicher Favorit ist ganz klar der Sans- 
tag, denn Freitag wie Sonntag bescheren uns einige 
nicht geringe Nachteile: 


FREITAG; Viele müssen arbeiten (z.B. Spätschicht) 


und können sowieso nicht konnen. Viele 
132) 


schaffen es nicht bis zum Anpfiff, vor 


allen die, die etwas weiter weg woh:r. 

Diejenigen, die es schaffen, kommen 

kurz vor Beginn abgehetzt von der Mai. 
so daß die vielbeschriebene Stadionk“ 
nikation vor allen vor dem Spiel zu kurz 
konnt. Das spiegelt sich in den Zuschauer- 
zahlen aber auch in den Verkaufszahlen der 
Fanzines wieder - diese bringen (auch be- 

dingt durch Dunkelheit) bedeutend weniger 
Ausgaben an den Fan. Für die, die Sanstags 
arbeiten müssen, ist der obligatorische 
Kiez-Abend nach Abpfiff sowieso kaun drin. 


«t 


SONNTAG: Sonntag ist Amateur-Tag. Fast jeder hat so 
seinen (Zweit-)Lieblingsverein in den un- 
teren Ligen, sei es der AFC, Cordi, VfL 9 
oder die St.Pauli Anateure. Überlappungen 
sind unvermeindlich, das sogenannte Entwe- 
der-Oder Gefühl. Ist doch ätzend ! Außer- 
den haben an Sonntag viele potentielle Zu- 
schauer ihr eigenes Spiel und sehen so von 
einen Besuch an Millerntor ab. Ich habe 
schon oft erlebt, daß es bei Regenwetter 
zu Spielausfällen in vielen Ligen gekonnen 
ist und die Besucherzahl inner dann über- 
raschend hoch war; Szene: "Ach, hallo Rol- 
lege, Du auch hier, ist Euer Spiel etwa 
auch ausgefallen ?" 

Nicht zu unterschätzen ist der Sonntag 
als Ausspann-Tag nach einen anstrengenden 
Wochenende auch in Hinblick auf den kon- 
nenden Arbeits-/Schul-/etc.-tag. Wecker 
können so grausam sein ! 


Das Argument, am Sanstag stört Konkurrent Bundes- 
liga lasse ich nicht gelten. Das nächste BL-Spiel 
ist weit weg von HH und zur Sportschau schaffts je- 
der rechtzeitig in die nächste Kneipe oder nach 
Hause. Auch ist für Gästefans der Sanstag natürlich 
günstiger (s.o.) - es kommen mehr. OK, das ist wohl 
nicht immer gut so, es sind aber auf jeden Fall 
auch Einnahnen. 

Ich bin wie viele andere St.Pauli-Fans der Meinung, 
daß-ein Heinspiel mehr ist als das bloße Betrachten 
eines Fußballspiels. Man konnt früher, trifft Leu- 
te, klönt, fachsimpelt, randal...äh diskutiert, 
trinkt ein oder zwei Bierchen oder blättert die 
neueste Ausgabe des erschienen Fanzines durch. Und 


nach den Spiel kehrt nan in die einschlägigen Eta 
blissements auf dem Kiez und Umgebung ein, um der- 
gleichen zu tun. Das Stadion hat schließlich eine 
hierfür optimale Lage. (Hallo Volkspark !) 

Naja, wenn wir wirklich aufsteigen sollten (daran 
glaube ich erst an 1. Spieltag der neuen Saison !) Ei 
wird sowieso wieder Sanstags gespielt, besser is. 


fragen, ist doch scheißegal wann die spielen. Was 
sollen denn diese Kleinigkeiten, es gibt wesentlich 
größere Problene. Da habt Ihr einerseits Recht, 
aber anderseits nuß ich dies Wurstblatt ja irgend- 
wie vollkriegen ! 


Also tschüß bis zum nächsten Mal, wenn es wieder 
heißt: Nichts ist uns unwichtig genug, als daß nan 
nicht einen Artikel draus nachen könnte ! 


„Unermüdlich feuert das Publikum seine Mannschaft Jul 
an und peitscht sie regelrecht nach vom!“ 


Nachschlag zun Thema Heinspieltermine: Der Sonntag 

ist auch deshalb beknackt, weil fast sämtliche un- 

terklassigen Ligen (Kreisligen, Jugend) ihre Spiele Cl 
ebenfalls an Sonntagen austragen. Beim Spiel gegen ee z 
Mainz fielen aufgrund natschiger Plätze sehr viele „: u 
Spiele aus, was positive Auswirkung auf die Zu- gewerdku., 
schauerzahl an Millerntor hatte, das sah dann auch 
ungefähr so aus: "Ach hallo, du auch hier, ist euer 


Spiel etwa auch ausgefallen ?" 33] 


| UNGEORDNETE GEDANKEN ZUM THEMA AUSWÄRTSFAHRTEN »...... | MPRERER 


St.Pauli 
in Form 


PA Es muß einfach einen kleinsten geneinsanen Nenner 
PA unter den Fans geben. Es muß möglich sein, daß z.B. 
@ bei Fahrten in Städte, in denen Hool/Faschostreß 
@ angesagt ist (Berlin, Mannhein, Hannover, Ostfahr- 
© ten, usw.) bei allen Leuten Klarheit herrscht, was 
— in Ernstfall los ist. Es Kann nicht angehen, daß 
#1 es: bei einen Hoolangriff ein heilloses Durcheinan- 
” der gibt. Die einen wollen stehenbleiben und sich 
1: geradenachen, die anderen wollen flüchten, wiederun 


... '$tark 
1000 St. Pauli- 


= wir uns auf die Nase hauen lassen ode is” "7 | 1 
2 Vielleicht noch Hippiediskussionen nit Hertha-Fa- ja a en Sie ir mg 


"& schos ? Vor allen, wenn man bedenkt, daß der an- |} 
m A einen großen Mob zu den Bussen geführt hatten, ._' 
"a greifende Hoolnob meistens wesentlich kleiner ist, PR tanzte keiner aus der Reihe oder versuchte, sich 


»@ als der St.Pauli-Mob. Das natürlich nur, wenn die | _. 
(4 Leute nicht in Kleinen Grüppchen runlaufen, % auf eigene Faust durchzuschlagen. Wir wurden zwar 


rnit ._ [9 attackiert, die Hohls fingen sich aber blutige Na- 
£ Frlei!i0 Bein Jet JB.BOIDR, ING. DU. DIE men bei @% sen ein. Was ist uns eigentlich wirklich passiert ? 


‘“ spielsweise 10 Faschos. 50 St.Pauli-Fans angreifen W © ., :, . : MR 
und alle auseinanderlaufen, kann doch was nicht | n —. Pit ps I ; 
stimmen. Wenn man sich nicht darauf verlassen kann, ® | A 


> daß alle stehenbleiben, ist man schon in Voraus  sassen heftig demoliert, die waren auf eigene Faust 


nterwegs. 
>! verunsichert. Andererseits heißt es dann wieder, [ur en TE EEE 


daß man ja nicht alle ausschließen kann, die sich °4 Ich weiß, dieses Thema ist nicht neu, es hat aber 
„= nicht gerade machen wollen. Der St.Pauli-Block ist '& inmer noch nichts an Aktualität verloren. Vor allen 
4 ja schließlich inner ein ziemlich bunter Haufen. ® wenn man bedenkt, daß es in Zukunft immer Fahrten 
S Das stimmt, nur sollte jeder wissen, wann und wo es f' in den Osten geben wird und ein Ost-Boykott immer 1° 
* knallen könnte, Wenn zum Beispiel damals in Rostock "X weniger Befürworter findet. Trotzden hat verständ- 7° 
Leute Nervenzusanmenbrüche erlitten haben und da- PA licherweise kaum einer Bock, 2.B. jetzt nach Leip- 
nach völlig fassungslos angesichts der Krawalle wa- == zig zu fahren. Je weniger St.Pauli-Fans, desto ge- 
| ren, so kann ich das nicht verstehen. Wie glaubten „, fährlicher - ist nur teilweise richtig, denn hun- 
@ diese Leute denn, daß sie in Rostock empfangen wer- = dert Entschlossenen kann weniger passieren, als 500 
den ? Mit Blunensträußen ? durcheinander laufenden Fans in Panik. Daß hier 
Trotzden ist die vorletzte Rostock-Fahrt REIN Bei- oder dort die Cops oder die Ordner "die Sache bes- 
spiel für eine nißlungene Auswärtsfahrt ("Nie wie- ser im Griff haben" als anderswo kann nicht zählen. 
Wer verläßt sich schon gerne auf Bullen, die nit 
Fußballfans nicht gerade gut können und Ordner, die 
nit Hools (v.a. im Osten) gemeinsame Sache nachen ? 
Außerden weiß man ja vorher nie genau, wie's läuft. 
Auch ich war früher ein Befürworter des Ostboykotts, 
habe meine Meinung aber inzwischen geändert. Ich 
werde wohl auch nach Leipzig fahren. Hoffentlich 
ß4) nicht als Einziger (schluck !). Nein, das alles 


Unser 
Gruß gilt 
dem Gast aus 


soll nicht im Geringsten eine Aufforderung sein, er I IE 
„. als geschlossener St.Pauli-Hoolnob aufzutreten. Il chen diese St.Pauli 
Hooligans, deren Auftreten, Sprüche, Meinungen, IN haupt ? 
Kleidung £inde ich oberpeinlich, albern und affig. —, Ich persönlich habe auch ein paar HSV-"Ultras" ken- 
Aber zwischen Gewalt und Gewalt gibt es DOCH unter- 4 nengelernt, das waren allerding ziemlich versunkene 
schiede, gelle Fan-Mag ? Naja, der Hool-Artikel Gestalten. Trotzden ist die gesante Spannbreite 
(Hallo, wir Hools sind die Helden) wirkte auch ne ee en bis zur geistigen 
aufgesetzt, bemüht, auf irgendeine Weise eine Ar Nullstufe ist alles dabei. 
is zur Mehrheitsmeinung auzubauen. Warun tau- Um nochnal auf den Grundkonsens zurückzukonnen: Wie 
\ dieser erreicht werden kann, weiß ich leider auch 
(noch) nicht. Aber Möglichkeiten gibt es bestinnt. 
Die klugen St.Pauli-Fans aus der Intelligenz-Ecke 
sind also gefordert. (Womit ich wohl wieder aus- 
scheide). Es ist eben schwierig, weil Fußballfans 
in der Masse schwer kontrollierbar sind, ein recht 
"wilder" Haufen, unorganisiert, ungehorsan, vorlaut, 
geradeaus, sehr oft ein Spiegelbild der Gesell- 
schaft. Das ist es u.a., was die Faszination Sta- 
dion ausmacht, und das soll natürlich auch so blei- 
| ben ! 
| So, und in der nächsten Ausgabe lest Ihr einen Be- 


richt, wie ich als einziger St.Pauli-Hool 200 Leip- 
7 zig-Hools aufgenischt habe ! 


"Hoois nie auf ? Gibts die über- 


EUROPAS FUSSBALLER DES JAHRES 1994 


0A.Bernd Hollebach (SH. Pauli) 805300 Ruktı 
1. Christo Stoitchkov (FC Barcelona) 210 Punkte 
2. Roberto Baggio (Juventus Turin) 136 Punkte 
3. Paolo Maldini (AC Mailand) 109 Punkte 
4. Thomas Brolin (AC Parma) 68 Punkte 
Gheorge Hagi (FC Barcelona) 68 Punkte 

6. Jürgen Klinsmann (Tottenham Hotspur) 43 Punkte 
7. Thomas Ravelli (IFK Göteburg) 21 Punkte 
8. JariLitmanen (Ajax Amsterdam) 12 Punkte 
9. Marcel Desailly (AC Mailand) 8 Punkte 


Dejan Savicevic (AC Mailand) 8 Punkte 


19 VardanT ataklean Iamhsrnmar Qi 


Fußballistauch 
Mädchensport 


Bettr.: Brief an Bernd Holler- : 
bac 


' Lieber Bernd Hollerbach, 
Deine Leistung bei St. Pauli 
ist zur Zeit sehr gut, wofür 
; Ich Dich auch loben möchte. °: 
» Wasich allerdingsnichtsehr : 
: lobenswert fand, war Deine 
Äußerung bei „Sport 3“: 
„Fußball ist nun mal kein 
: Mädchensport!“ Da muß ich 
: Dich eines Besseren beleh- 
ren: Ich spiele seit einiger 
.: Zeit aktiv beim H.E.B.C. 
: Fußball. Wir haben vier 
‘ Mannschaften, decken da- 
mit den gesamten Altersbe- 
reich ab. Insgesamt spielen : 
in Hamburg etwa 200 Mäd- 
chen in 27 Vereinen mit 
Mädchenmannschaften 
‚ Fußball. 


Außerdem ist Fußball die: 
meist betriebene Damen- 
: sportart in Deutschland vor 
: Volleyball, Hockey und so- 
gar Handball. Ich hoffe, daß 
solche Bemerkungen von Dir 
in Zukunft ausbleiben, De 
e gute Leistung aber das 
: Gegenteil tut. Dir und dem 
FC St. Pauli also weiterhin 
viel Glück und Erfolg! 


Julika Quickert 
20251 Hamburg 


MYTHOS TEIL 40295 


Soso, Bernd Hollerbach wechselt nach Raiserslau- 
tern. Spätestens jetzt muß wohl auch für den dünns- 
ten St.Pauli-Fan klar sein, daß der FC St.Pauli 
seinen "Mythos" nicht von den erhalten hat, was 
sich auf dem Spielfeld abspielt. Denn weder die 
Qualität des Fußballs, noch die Spielerpersönlich- 
keiten waren und sind "anders" als bei den rest- 
lichen Clubs. Auch wenn Hollerbachs Stil, Fußball 
zu spielen den Fans gefällt (mir auch) under zun 
Publikunsliebling avancierte, war er nie ein rich- 1 

tiger St.Paulianer. Tja, und was ist das nun, ein 
\ "richtiger St.Paulianer"? Realistisch gesehen kann 
es den im Profifußball zu 98 % nicht geben. Also } 
auch nicht bei St.Pauli. Guckt Euch doch mal die } 
Spieler an: Haus in Norderstedt, Auto, Kind, Spie- 

Beridylle. Natürlich bestätigen Ausnahmen ni al lin 


wer denkt nicht an Volker Ippig oder Andr& Golke 
(der dann allerdings auch lieber in der 1.Liga für 
ein besseres Gehalt als am Millerntor spielen woll- 
te) oder Jürgen Gronau (weil er so lang dabei ist - 
und sonst ?). Jeder St.Pauli-Fan sollte sich davor 
hüten, sein Fan-Dasein ausschließlich nit den Auf- 
treten der Mannschaft auf und außerhalb des Feldes 
zu begründen. 

Klar, ich wäre Illiosonist zu sagen: Wir brauchen 
eine Mannschaft von Typen, von Rebellen und poli- 
tisch engagierten Außenseitern vielleicht. Im Pro- 
fifußball konnt man eben nur mit Anpassung an syste- 
matische Vorlagen weiter. Deshalb gibt es ja auch 
dieses fast einheitliche Bild von Fußballprofi in 
den Bundesligen. Es läuft eben nicht anders, und St. 
Pauli ist ein Profi-Verein. Aber zu sagen, ich bin 
St,Pauli-Fan, weil ich die Mannschaft so toll finde 
- ziemlich erbärnlich. Selbst die Medien, die gerne 
das Bild vom rundum "anderen Verein" als Würze für 
ihre Stories präsentieren wollen, wissen oft auch 
nicht nehr weiter und bringen Sprüche wie: "Die 
Fans feiern sich selbst", Zu einem Verein gehören 


= ‘nunmal die Fans und ohne sie gäbe es wahrscheinlich 

zen nn I keinen Profifußball. 
en Ich merke schon, es ist unheimlich schwierig, den 

Begriff VEREIN zu definieren, ein komplexes Etwas, 
nicht unbedingt greifbar, abstrakt. 20000 Fans fül- 
len alle 14 Tage eine Tribüneneinrichtung nit 
Spielfeld, gehen wieder, Spieler kommen und Eaes: 
Die Mitglieder ? Das Präsidium ? 
Natürlich bin ich traurig, daß Hollerbach geht. 
Trarig, aber nicht enttäuscht, denn dann müßte ich 
etwas anderes von diesen Menschen erwartet haben. 
fr ist nunmal Profi und nöchte in seiner kurzen 
MR Laufbahn möglichst viel Knete machen. Traurig bin 
PERERG ich, weil den FC St.Pauli ein guter, vielleicht 


| 
ae sein bester Spieler verloren geht. 
| 


' Falls wir wirklich aufsteigen sollten, wird er feh- 
= ]en, und das Präsidium sollte tunlichst daran ar- 
beiten, nicht nur die von ihn hinterlassene Lücke 
= zu stopfen, sondern eine erstligareife Truppe zu- 
# samnenzustellen. Sonst wird’s zappenduster. Aber 
# auch, wenn sie nicht aufsteigen sind sie gefordert, 
@ denn die anderen Zweitligaclubs werden ihrerseits 


Kopf hoch, St. Paull-Fans! * natürlich auch nicht untätig bleiben und versuchen, 


92 wieder 1. Liga - 
Pohl & Jozwiak Schiffbau 
grüßt Volker Ippig, 
der für unsere Arbeitsplätze auf die Straße ging 


- Alle Kollegen u. Kolleginnen 
Yund Harald Mattfeld 


nit einer stärkeren Mannschaft den Anlauf zum Ober- 
haus erneut zu starten. Hinzu konnen noch die Ab- I 
steiger von oben, die natürlich gleich wieder dort- I 
hin zurück wollen (Über den Spruch "wir steigen 
gleich wieder auf" sage ich aber erstmal gar 
nichts). 

Was können wir tun ? Wir haben auch nicht den Ein- 
fluß, in Mannschaftsstrukturen einzugreifen. Wir 
haben es geschafft, von außen eine andere Atmosphä- 
re aufzubauen, die in Deutschland ihresgleichen 
sucht. Daß der Grad der Perfektion noch in weiter 
Ferner liegt, ist auch klar, ist aber vielleicht 
auch ganz gut so. Denn wenn man Ziele hat, die zu 
erreichen sich lohnt, bleibt die Szene in Bewegung, 
Stillstand wäre tödlich. 

Allerdings ist es inner wieder faszinierend zu be- 
obachten, wie sich alle zwei Wochen dieses seltsane 


Schauspiel ereignet: Tausende von Zecken stellen 


sich hin und feuern elf Spießer an 5 | 
Puuh, und wer sich diesen Stuß bis hierhin durchge- 


lesen hat, ohne vor Langeweile einzuschlafen, darf 
die Zeitung erstmal beiseite legen und sich ein 
schönes Pils gönnen ! 


: Steine und Farben 
gegen den Senat 


“ 
- 
ee. dl 


rn St. Pauli war schon immer eine Wohn- 
gegend von oppositionellen und revo- 
lutionären Gruppen. Jahrhunderte- 
lang wird die Vorstadt von Hamburg 
ausgebeutet. Hier siedelt man all die 
Einrichtungen an, die in der Stadt aus 
Platz- und Belästigungsgründen nichts 
zu suchen haben: Tranbrennereien, 


die Ölmühle, die Reeper und den Pest- 


nn 


Das gibt’s nur auf St. Pauli 


 Tronen-Klinik ohne Arzl 


Bi 0.355 

stadt zu blutigen Aufständen. Die 
Hamburger fordern dabei von ihrer 
Stadt die Aufhebung der Akzise und 
der Mietabgaben. Als sich 1830 die 
Unruhen langsam in der Stadt beruhi- 
gen, verlagert sich der Volkszorn in 
die Vorstadt. Eine größere Volksmen- 
ge versammelt sich bereits am 4. Sep- 
tember 1830 vor dem Millerntor, um 
seinem Unmut freien Lauf zu lassen. 
Steine prasseln gegen das Gitter. Der 
Mob zieht dann Richtung Hamburger 
Berg und zerschlägt auf dem Weg dort- 


germilitär prasseln, wendet dieses das 
„Tumultmandat“ an, das vorschreibt 
mit dem Gewehr zu feuern, wenn eine 
Menschenmenge nach mehrmaliger 
Aufforderung nicht auseinandergeht 
Die Auseinandersetzung entwickelt 
sich zu Straßenkämpfen, die auf der 
Reeperbahn ausgetragen werden. 
Dort sind zwischen vielen Schaubuden 
auch Raubtiere als Attraktion ausge- 
stellt. Aus Angst, der aufgebrachte 
Pöbel könne die wilden Tiere losla« 
sen, feuert die Infantrie auf sie. Eini 


: kommt aus “ea... geschützte Leben vor den Stadt- hin alle Laternen und Pfähle mit öf- ge Angreifer stürzen verwundet zu 
um T)as Wort Mythos and Lateini- m — mauern lassen die Bewohner immer fentlichen Anschlägen des Senates. Boden. : 
Feng EI. Ge e dort Wo .* wieder spüren, daß die Hamburger sie Unterstützung finden die Aufständi- Nur mit größter Härte gelingt es 

schen. E hlung oder Fabel. Im, »—. nicht mögen. Dies prägt den Stadtteil schen von den Matrosen vieler im den Soldaten, den Aufstand niederzu- 

ede Erzä h drei 3 bis in die heutige Zeit. Hafen liegender Schiffe. Am nächsten schlagen. Elf Schwerverletzte werden 


Schon in den Revolutionsjahren 


“Bedeutungen 1830 und 1848 kommt es in der Vor- 


Tag eskaliert die Situation: Als wie- 
der Steine gegen das städtische Bür- 


ins Krankenaus eingeliefert, sechs von 
ihnen erliegen ihren Verletzungen 


schieden. ht der Mythos 7—— ne 
inen ste ichtung, deuer F 
Zum berlieferte Dichtung, = : Ka ESElS| D 
AZuschauerschnitt 3 | 
Sich mit Göttern UNG IN oderder —.E F11.FoNümeg 9 1712) |, 
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LOBLIED AUF DIE UEFA 


Angeblich randalierten in Genua italienische Kra- 
wallnacher und bein Spiel Irland-England englische 
Hooligans. Klar, das kann nicht stimmen, denn Dank 
der UEFA und seiner Einzelverbände wurde so etwas 
unmöglich gemacht. Durch die Umwandlung der Stadien 
in reine Sitzplatzarenen (Italien und England) wur- 
de jegliche Gewalt schon im Vorfeld verhindert. Ein 
Hoch auf die UEFA und ihre Vordenker ! Es wird Zeit, £ 
daß auch in deutschen Stadien alle sitzen müssen. | 
; Denn sobald ein Hooligan so einen Schalensitz sieht, ! 
wird er auf magische Weise hypnotisiert und in Zu- 
 kunft von jeglicher Gewalt abschwören ! Erste An- 
sätze in diese Richtung wurden auch schon verfilmt 
("Clockwork Orange"). 8 


"Die BILD-Zeitung kaufe ich ja nur wegen des Sport 
Teils". Einerseits wird dieser Satz oft belächelt, # 
‚2.7, auch sicher zurecht. Will man sich aber in der £ 
‚Nicht-Boulevardzeitung Hanburger Abendblatt über 
den FC St.Pauli informieren, ist nan arn dran. Der . 
Verein wird schlichtweg ignoriert. Einen Tag vor 
einem Auswärtsnatch finden sich manchmal nur Rand- | 
notizen auf der Sportseite. Das Argunent "Wir brin- 
gen nicht jeden Scheiß und berichten nur über die 
wirklich wichtigen Sachen" mag zwar als Seitenhieb 
auf BILD und Mopo seine Berechtigung haben, bringen ! 
die beiden wirklich oft überflüssige Sachen, Aber 


| fe hiermit offen dazu auf, bei Heinspielen 
jan ; i . gleichzeitig neben den winzigen (und meist nicht L 


“ den Schwarznarkt-Wucherern ihre Karten zu zocken. h 
* Auf welche Art und Weise dies geschieht, bleibt je- vorhandenen) St.Pauli-Artikeln HSV-Berichte in gi- 


\ den selbst überlassen. . gantischen Ausnaßen zu drucken (nit riesigen Bil- 
" Mein Rat: Dauerkarte kaufen, egal in welcher Liga dern und Grafiken) ist doch wohl nehr als nerkwür- 
% wir nächstes Jahr spielen. Es Iohnt sich auf jeden | dig. Der SPLITTER verleiht dazu dem HA das "Goldene 
: r 


pall! Radiergunni"! 
Wartet nur, wenn der SPLITTER erst nal > er 


Aufla e hat vie das HA, an gehts rund ! 2 


EEE ET ENT TRERETEEET TOLLE EL 


- SCHWARZMARKTSCHWE INEN 


— - nr tn 
Dalck Ale Me: PER 
Hereingabe verwandelt Goal- 
getter Jens Scharping zum 2:0 
(55.), sein viertes Saisontor. 

Die berüchtigten Rostocker 
Anhänger drehen deshalb. 
durch, die Polizei stürmt dar- 
aufhin die Südkurve, findet :® 
Schlagringe und Stöcke, nimmt _ 
mehrere Personen in Gewahr- 
sam. St. Paulis Fans feuern in- 

ljieher„ibra Mannschält = 

2 Feige Berade Mi Ylu 
der Linie kratzen kann (63.). 

Das macht die Hooligans aus 
u Rostock völlig verrückt. Mehre- 
“= re Rauchbomben fliegen auf den 
© Platz, Schiri Dardenne holt Uli 
= Maslo zu sich, droht mit Ab- 


| ”. '& 

„Gemeinnützig“ 
ap Hamburg - Mehrere 
neonazistische, Vereine: in 

Deutschland sind nach ei- 
nem Bericht des TV-Maga- 
zins „Panorama“ als ge- 
5 meinnützig anerkannt. n- 
„.  Gnrtsto Yerbällung © — |: iterranderem.seiet die Not- 
; Sodesiit wear, Rınuge nee gemeinschaft für Volkstum 


blatt, 2. und 3. Februer 


& >: Wenn das Hochhaus am Millerntor = und Kultur, das Collegium 


W.5. hat mal wieder! 
nichts begriffen ! 


lauter Kom etenz-Gerangel nun doc 

Hachene Welesiehenbiiber muß. Humanum oder daS Bein 

Show machen. ; heim ın Hetendorf von 1- 
Rufen wir doch Christo herbei, hül- 

len den Torso wunderschön ein und versen Steuerzahlungen 

mance“ mit Berichterstattung in alle befreit. Spenden könnten 

sprengen ihn dann so eingehüllt, abgesetzt werden. 


, Sos0, 0 e\ 
113 in det WE 
paul IN d sr yelcheß > jch abet au 
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h, 
ante n Mi “ " E 
| Bestes Ereignis “5 

1 FC St. Pauli 8,6 TER S 
2 _OXMOX-Bandwettbewerb 6,5 : en 1 
3  Haschisch-Urteil 2,4 1Otto Rehhagels Bi 
4 _Sommerwetter ER flotte Sprüche RR 
: en 2,0 Über sein Arbeitsmotto: Ord 
; oskilde 1,4 eg ug Disziplin, Treue en 

Ferien/Urlaub 11 ich in ja ein richtiger Deut- 
8 mein Geburtstag 0,8 Bu 
9 neue Freundin/Wohnung 0,7 Okay Otto, dann geh’zu Deinen Scheiß-Bayern, 

10 neuer Job 0.6 M_aber bitte, bitte halt’s Maul ! 


Uschi Glas: 
Einfach gut 


Bi 
Me Ve 


—. Me je Stars der deut- 
schen Volksmusik - 
o% sie haben Sprachfeh- 
gler, Alkoholprobleme, zu- 
k mindest eine rabenschwar- 
fl ze Vergangenheit. Die Pro- 
" duzenten sind korrupt und 
u skrupellos.. Die Jodel- | 
FI Branche — eine“ Gemein- 
schaft der Deppen. So wird ff 
die Zunft der Volksmusikeri 
# heute abend um 20.15 Uhse 
im 300. „Tatort“ der AR 
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Menschen, hahaha, 


üsen 
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nicht mehr 
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es Bier ner ee‘, 2, orte ost. eı ei we ich Be R E; 
N. er wiegt Er m viel, ODE = ‚\zeitig ? IR en; a “ 
„‚Rexord ken“ Bar : - = Rs u i Be 
Une: Dası Kopp fe D 
; R| { 
Mi & E . 1% 2 
Ka, En 4 ; A? Er D.; 
RE en Teer 
re r h } f 


DE en ® 
Entnervier Neonae Rhail-Million 


afp Padborg — Der m 
sche Neonazi Thies Chri- 
* Alle Jahre wieder... stungszentrum” der Leichtathle- 
Mit schöner Regelmäßigkeit | ten. Pe eng Dafür 
Ur 


stophersen hat naeh ia: i 
ste 
telangen le oh- ! bescheren drei betuchte Fuß-| gibt's Geld aus Bonn. einen 
Anwohnern S Dorf | ball-Sponsoren ihre Umwelt mit|3. Hamburger Fußball-Profiklub 
nung im dänischen LYOT! | wahn-witzigen Ideen. Auf Ihrem | niemals! 
lund geräumt. Ein Um- ‘| Gaobentisch präsentieren Uwe| Was steckt dahinter? Drei „fuß- 
Bol hmen holte | Einsath (vom SV Lurup), Günter ballverrückte” Sponsoren... 
zugsunterne men 1 des Bruss (TuS Hoisdorf) und Günter | k Uwe Einsath (Lurup): Der läßt 
gestern die Möbe : Wolf (VfL 93) diesmal einen neu- | sich oft durch sogenannte Freun- 
"ährigen ab der bereits en Fußball-Klub. Genauer ge-|de beschwatzen. Kauft Spieler, 
76jährıg Ta n mit un- sagt: Eine Profi-Mannschaft als | die er gar nicht kennt. 

‚vor einigen 14 € ist F dritte Macht hinter: HSV und | %* Günter Bruss (Hoisdorf): Der 
"| Hekanntem Ziel abgerei St. Paul. verspricht viel am Tresen und 
rar. Seit September hat- Alle drei wollen Ihre Knete zu- | wel es am nächsten Tag nicht 
’ ten etwa 20 Dänen täglich I 


sammenschmeißen und mit el-| mehr. Sein Motto: „Ich zahle, al- 
A otestiert nem 6-Millionen-Betrag In die!so bestimme Ichi” Damit schek- 
m Haus pr : 
vor de a ner 


pre Fuß- terte er 


A einsteigen. Ihr hahahahaha: schon In LU- 


beck. - i 
Ziel: Große 


Son ındden hahahahaha 


E) 


Der u 
m 


aneı' y, Be ner (die Palet- sochliche 
isens Unbekann te reicht von hahahah al y „Io der 
geschlagen n zusam. I will  Rek ” dicken Ma- 
erletzt d leben Sge mann bis Volker Finke) für das |rie”. Aber nuıv. Er träumt von el- 
orden & = neue Projekt verpflichten. Späte- | nem „kleinen Westfalenstadion“ 
unft fü rde e n stens In der übernächsten Sal-|bei Sperber in Alsterdorf. Dort 
be son In der 2. Liga spielen. macht längst eine Bürger-Initat- [I . 


Einen Vereinsnamen dafür|ve gegen Tennis-Lärmbelöstk 

Ibt es noch nicht. Nennen wir | gung mobil. 

lese schwangere Idee einfach| Mitte Januar sind die Mill. 
mal „TuSVILSV", onäre Einsath und Wolf von Milk 

Auch eine sportliche Heimat |\ardär Bruss zu einem Segel. 
fehlt. Der TuSVILSV will Im Jahn- | törn nach Mallorca eingeladen. 
stadion spielen. Im Stadtpark! In | Auf der schneeweißen, 30 Meter 
der Hochburg der Hamburger |!angen Luxusjacht sollen die Fu- 


»S Leichtathleten. Der TuSVILSV will | sions-Gespräche „vertieft“ wer- 
y zende sagt e wer. | Wr N | neue Tribünen bauen, die Lauf.| den. Hoffentlich geht der Kahn 
ah Tuch. Ben it. BEE $ 5 in bahnen abschaffen. VfL-Mana-| nicht unter. Und damit eine 


ger Coppy Beck: „Die Leichtat- Idee, hinter der zumindest eins 
eten müssen rausl”. -, , |[steckt: Drei Herren haben sich 
Ein blöderes Eigentor können | Mal wieder Interessant ge-, 
die Initatoren kaum schießen, | macht. 

4 Der Stadtpark Ist „Bundes-el-l Alle Jahre wieder... 


Hey 


Pros 


Peinlicher Imtum - Polizei stürmte Altersheim 


| „= Mit Brille wär’ das nicht | in einem Altenheim fest- 


nehmen. Das Klinikper- 
| hinderte die „Au: Su 


= Jeder dritte 


‘3° wechselten im Bodeort | sona 
“ nien) eine alte Frau (98) esinahme. 


ig, geren Drogenhändie- | zepti 
us rin, wollten die Greisin | gung. 
3 # 


$ 


BR. 
er 


Gegner wi 
Sesamstr aße a | 


eine gric 61, sprich, „Njuut 
} r R j j 

Chef im amerikortnlkünischer:; 
rdnet und 4. 


% Ausschreitungen wurd B 
befürchtet. Doch die tönebul : 
ger Polizei hatte beim Spiel ih: 
res LSK gegen VfB Lübeck ih 

Wilchenbruch alles fest 


4 Ankunft auf dem Lüneburge 
& Bahnhof wurden zehn Perso- 
nen rausgeholt, die der „qutio- 
nomen Szene” (so die Polizei) 
ngehören sollen. Am Stadi- 
on-Eingang wurden zwei wei- 
‚tere Männer gestoppt. „Aber 
insgesamt haben wir hier nur 
friedliche Lübecker Anhänger 
= gesehen”, lobte LSK-Vize Wolt- 
gang Eichelmann. 


Angriff 
auf 
das 
Sieben- 
Minuten- 
Pils 


Bei fünf Bier am Tag ver- 
plempern wir 121 Stun- 
den oder 5 Tage im Jahr? 
mit Warten auf unser Bier. 
Michael Kran, ae: . 


i S ieben Minuten braucht 
h ein Pils! Das ist für die BR: 
‘ meisten Biertrinker ein 
fast heiliger Glaube. Jetzt 
; räumt ein Experte mit der 
Legende auf. Hansjörg 
IE Bosch, Geschäftsführer 
*} des Deutschen Brauer- 
! Bundes, sagt: „Das ist fin- 
sterer Aberglaube. Sieben 
i Minuten aus dem Hahn 
trödelndes Bier mutiert zu 
\E einem laffen Getränk, das 
müde aufder Zunge liegt.“ 


m. 


f e \ Hansestac 


kt M Hamburg 
a ——<— 


er —————e 


An der Theke: Hauptsache, 
unser Heisener bleib! 


RN as \ APP TUE U RGERHITET 
ER EEGEN 


Bei einer Zapfzeit von 


IR a Minuten dage- ; EN 
# gen bekomme man ein „op- ; h : N h 
" fimales Pils“, das auch ; x Be : 
“ nach 15 Minuten noch auf we‘ x % # u Bi UL ir 3 N 
‘ der Zunge prickelt. Das ep gr u. SUlihLANEE ei ; 
i r Bi u 


$ Prickeln nennen die Fach- 
# leute „Rezens“. Sie ist stark 
“vom Kohlensäuregehalt 
abhängig, der bei 0,4 bis 0,5 
* Prozent liegen sollte. Ideale 
; Trinktemperatur: sechs bis 
; neun Grad. Bosch: „Steht 
das Bier (0,4 Liter haben 
218 Kalorien) zu lange auf 
dem Tresen, verliert es Koh- So wird ein perfektes Pils gezapft: EINE? 
; lensäure. Es wird warmund frischgespültes Glas schräg unter den 
; schmeckt schnell schal.“ nu Hahn halten. Das Bier muß an der GI 
Peter Stalder, erster I Fe wand entlanglaufen. Eine on lang pe; 
. len. ne 


 Braumeister der Flensbur- RL. ; rZ 

Ei Brauerei, zum Abend- a % Minute warten. Mit nur \ en en 

latt: „Früher war die Tech- ’ Zapfhahn die Schaumkrone au g El ee Scheer und 
RE neuartigen Kompensationshäl 2 


nik anders. Heute reichen 
in der Tat drei Minuten für 
ein Pils völlig aus.“ rtr/sas 


Druckausgleich kann man die Zen" 
gar auf 20 ekunden drücken. t« 


Aus Liebe zu Fidel Maradona: 
Fußball: Der Argentini 

Diego: Meralona il al Prügelei 
mit Fans 


Bee. : ns Fide u 
astro Nationaltrainer in! Buenos Aires - Nach 
Kuba werden. „Ich habe Fi- der 0:2-Niederlage 
del wegen der Revolution] seines Vereins Racing 
immer bewundert“, sagte] | Club im Lokal-Derby 
der 34jährige nach seinem 5% gegen Independiente h 
E Ich werde sie bis - meinem letzten‘ Urlaub auf uba. afp % ‚ Buenos Aires, prügel- 
a 9) Biunsiropten en Das ‚sollen | SSE ae te sich Trainer Diego 
ERSTEN | Danit küren wir Uns Diego offiziell zn HS Maradona vor ir 
Ki | Fußballer des Wonats und laden ihn herzlich F nerischen Fans. "Ein 
ce ein, einen Gastartikel zu schreiben ! ee 2 

RB B bracht werden. Schon 

während des Spiels 

hatte Maradona „Rot” 


‚Hier spricht Diego Marnclon 


„4. Im gewaltgeplag- EA __ = 

i a olumbien hat IE gu TIER 

" eine grasende Kuh TITR 
eine Sonere Kuh a efülschie 
durch einen Schuß ram 
lebensgefährlich 
verletzt. Das Hol- 


'steiner Rindvieh 
” "war auf einar Wia. 


Clinton dac 


Brisbane - Mit einem 1 


AT 
j 74 
4] Scheinwerp, ain (sid) . 


setzer und 
ihn schließlich 


ner £ 
Aura in na nach 
how yon ThoertzLäte 


seinem 
; Night s 


reits vor rund 1 
den Wikingern aus Amerika 
un yınach Evropo eingeschieppt 
Eu worden. Das vermuten schwedi- 
HET, sche Forscher nach der Untersu ä 
} chung eines in Schweden getun- |; 
denen Wikinger-Schädels 


Y.,TS-Präsident Bill Clinton überraschte in | wir sınd (fürs Sumo-Ringen) immer noch 100 
„ ") Brüssel Bundeskanzler Helmut Kohl bei | Pfund zu leicht. Der Kanzler revanchierte sich 
der Begrüßung mit der spontanen Feststel- | seinerseits mit einem Scherz. Als die Mitglie- a  ı 4 
lung, daß er ihn an einen japanischen Sumo- | der der deutschen Delegation sich nach und AED. ® en hi 
Ringer (Foto rechts) erinnere. Doch Clinton | nach Clinton vorstellten, platzte Kohl auf 3 
mag sogleich die Reue über seine wenig diplo- | Englisch mit einem „And I am the German 
tnatische Bemerkung gepackt haben: „Sie | chancellor“ (Und ich bin der deutsche Bun- 
ünd ich sind die schwersten Leute hier, und | deskanzler) dazwischen (Fotos: dpa/amw) 


mhk umge Die Punkaatneik aus den ar,  ı DOPE 

späten 70er Jahren erlebt seit 1993 ein .B | i 

back. Aufamerikanischen und i m Hafen Feen renn 
gen sind Leder, Eisenketten, Netz- ib Bo eh ee 
strümpfe, Sicherheitsnadeln und -schlösser De 
nicht zu übersehen. Die Musikbranche Au en 
scheint nachzuziehen. Punk-Bands aus den en Dog Er 
späten 70ern (X, The Buzzcocks) legen ihre er wie une 
es wieder naurauf. rerische Rauschmittel.“ Gut, % 


daß wir dies jetzt wissen. 


im Arbeitsamt: „Wie viele 

a4 gi dein im letz- 

| ite „Fünfzehn.“ — „Sind 

| 9° e Sie Gelegenheitsarbeiter”” - 
\ | ; „Nein, Fußballtrainer!“ 


& 


Die mächtigen US-Präsidenten 
- was keiner über sie weiß: 
® US-Präsident Ford (im Amt: 
1974-77) furzte viel, schrie dann 
seine Leibwächter an: „Ist ja 
ekelhaft! Könnt ihr euch nicht 
beherrschen?” : 

® Lyndon B. Johnson 
traf # (1963-69) schmiß, Whiskey- 
. Drinks durchs Flugzeug: „Könnt 
ins eigene Netz ihr keinen verdammten Whis- 
Prominenten-TurnierinAhrensburg | key-Soda mixen?” 


4 üir die Mannschaft der „Ah 
3 Ahrensburg — Ein bekann- Für en . 
Be = Name schützt nicht vor rensburg 


4 Sport-Unfälle ereignen sich beim 
6 Fußball. Dort sind Verletzungen 
Bacın den Knien (2ER) und Sprung- FM 
Ma gelenken (23%) am häufigsten, er- MW 
h Job eine tudie. 


- 


Rn ER 


elmut Schult 


Pfarrer der Woche 
| Mit einer wüsten Prügelei endete‘ 
eine Hochzeit in Buzau (Rumänien): 
Zum Entsetzen der Brautleute hatte : 
der völlig blaue Dorfpfarrer nämlich | 
„#1 statt der Trauungsrede eine Toten- 
u \ litanei angestimmt. Die wütenden | 
Ran; 


; -Hallenturnier der Ju- 
a -Abteilung des 


x Mahlzeit! Letz- 


Koraben, Men Älter Schrei auf dem 


ick sichtlich 


i Kneipe! an ä R ni R E 5 
er der Banden een 4 Hochzeitsgäste stürzten sich auf den . fi Fanartikel-Markt: 
werbung er ale On. Die Plazi Gottesmann, der nicht zum ersten- „7 


MAb heute gibt es| 
| exklusiv im Sport- 
Ahaus Uhlenhorst, 
Mundsburger 

Damm 31, den 
HSV-Senf. 


nicht die Alleinschuld am Sy "und SV Großhansdorf; C mal aufgefallen war: Vor einem Jahr 
Si Rückgabe unter dem  Iugend, 5 hatte er bei einer Taufe das Kind 
fallen lassen... 
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: eier Skandal, 0: 
kommt aus [9 Her Da 


in Ihrer Poli 

Einsperren 

i Was muß denn noch in Hamburg 

.g passieren? Sofort alle Chaoten ein- 
sperren! 

“es G. Bischof, 20097 Hamburg 5 


h 
z 


hule! | 


i ji a |; | kt pe Ti 
(#8 Herr Kapitän, wie ist das, wenn 
a die Bundeswehr Sie hombartliert? 
En ui 2 N Im ie \ | Kane, Ken WIEN a H % ; 
f Fußball: Der ehemalige St.- 
Pauli-Spieler Peter äbel 
‚wechselt vom TSV 1860 ! 
München zum - Schweizer 


"45", Erstligaklub St. Gallen. 
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Glauben Sie an den Weihnachtsmann? 


& Erdrückende Beweise:* 


ee 


Prügeleien 
beim Fußball 


Gleich zweimal hat diePo- 
lizei bei dem Fußballspiel 
des SC Concordia gegen 
Eintracht Braunschweig | 
Massenschlägereien zwi- 
schenrivalisierenden Fans 
verhindert. Während des 
Ppe im Stadion an der 
; Oktaviostraße (Marien- : 
‚eser-jeieton 040'34724929_ 3 ! pen AB thal) kam es zu Handgreif- 
lichkeiten und Tumulten 


armer Kalen zwischen insgesamt 70 Zu- 


schauern. Die Beamten 
Q 


% 


griffen ein, bevor dieSitua- 
tion eskalierte. Nach dem 
Spiel, das 1:1 endete, 
trennten die Polizisten die 
rivalisierenden Fans von- 
einander. 
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afp Washington — Die Le- 
bensmittelkontrollbehör- 
de der USA warnt vor ei- 
nem brasilianischen Lok- 
kenmittel. „Rio Hair Natu- 
ralizer System“ hat mehr 
alshundert US-Bürgern zu 
unerwünschten grünen 
Haaren verholfen. Viele 
 klagten über massiven 
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Und wann treten die Cordi-Ultras gegen 
die St.Pauli-Hools an ? 


it die Kasse 


-nrla Kneciarar | Heirier SV Near bie 
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= : Haarausfall. Das Mittel 
es; enthält Kupfersalze. = 
i R 
an Das Nittel ist auf St.Pauli übrigens schon 
op BEER End ae! Suchen A RER 
s & zer wurden aufgenommen. 


Beste Torschützen des Tu 
niers wurden Condordias Math 
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Haschisch auf «=. 
Schleswig-Holsteins Felde 


[ollanz 
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:2. Tore: Bobic, Buck. 


München 3:0. Tore: 


Die letzten 6 HSV-Heimspiele 
@ HSV - Dortmund 0:4. Tore: Sammer 
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‚Uns Cengiz ist übrigens der erste ausländische Li- 
nienricheter in bezahlten deutschen Fußball (In 
‚Tean nit Malbranc). Pfeifen tut er bis rauf zur Re- 
gionalliga. Wir haben ihn schon öfters als Schiri 
bei unseren Anateuren gesehen, wo er (wie immer) 
hart, ber exzellent pfeift. Seine Gesten sagen 
alles. Nach eigenen Angaben bekommt er durchweg qu- 

BE FRE TER Dar anna te Noten und hat beste Chancen, bald in der 2. Liga 


‘ 
giz Keser am Rathausplatz den denschaft: Fußball. Er spielte in Suppen, Döner Fleischspieße in ; zu pfeifen, 
Imbiß „Doner mit Pfiff“. Damit Ahrensburg und fing auch hier der Brotiasche oder mil $ 

erfullte sich der dreiunddreißig- mit seinem „Pfilf" an. Inzwischen Salat sowie andere türkisch. 


jahrige, selbstständige Maler ei- ister Schiedsrichter bei Bundes- Spezialitäten täglich frisch zube Der SPLITTER wünscht ihn viel Erfolg, So daß er 
nen Traum. Cengiz Keserlebiseit liha-, Oberliga- und Hamburger reiten. Die jüngste Schwester!S : F 2 

1973 in Ahrensburg. Er besuchte Verbandsligaspielen. v bald in der +; Liga Lothar Matthäus von Platz 
schmeißen kann... 


hier die Schule und machte seine das Wohlbefinden der Gast, 
Die Döner in seinen Laden sind in übrigen 


Ausbildung in einem Ahrensbur- So wählte man die Schiedsrich- wenn für Frühaufsteher der Früh 
Güteklässe A ! 


Deniz und Sabine Keser (mitte hinten) im Kreise der Familie, die sehr zusammenhält und mit dere 
großem Einsatz und der Hilte der Eltern sich der Traum vom „Döner mit Pflif“ erfüllen ließ. 


ger Malereibetrieb. Während der terpfeite zum Logo des „Döner Slückslisch gedeckt ist, zum tag 
Lehrzeit lernte er die Barsbültle- mit Pfiff“. Sie findet sich auch in lich wechselnden Mittagstisc 
rin Sabine, von Beruf Arztheife- den Lampen des in Apricot, Tür- eingeladen und der frischge 
rin, in der Berufsschule kennen. kis und Schwarz gehaltenen, von backenen Kuchen am Nachmii 
ß rund auf renovierten Imbisses lag gereicht wird. Alle Speise: 

\ı # Beide sind bereits seit über zehn wieder. Die Multer Emine Keser werden auch außer Haus ver 
4 | Janıen verheiratet und haben wird aus ihrem großen Erlah- kauft und dem eiligen Gast gu 
drei Kinder. Im vergangenen Jahr fungsschatz schöpfen und im verpackt mitgegeben 
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ei \N ischen Industrial-Combo"yeNy — Fühnt-berüchtigten "St Pauli-pg ee 


drehtes Video der ei wird eine seltsame — Aufkleber in 


ANS gegen Rechten _ } 
| RACE LOVE AND PITBULLS. egen Rechts 


2 HW-Bussen hj 


hter die Sitzlehnen : 

; f Ban ’ a en 

a eng char) 

in De Ind. Riner der Freaks trägt dabel 1 Be Unsumen Ar: Es ist eine Sauerei un d & 
beuter"-Sweater...o der nornale = = Ent ETNUNG ausgeh 1 : 
0. ur en Linenbisse Jer Wieder saubere und ordent 
‚Anie Spieler-La Ola, bei der die a Vorfindet ! olche hint Yin 

| folgreichen Spiel zusammen N. ar en 


: IGE von 
wird inzwischen von vielen Teans ;F den RAF-Unfeld (ni autonomen St,Paul 


'# arme hochreist E Rontakten zu 

| - Liga praktiziert. Dabei sollte n2 ore 9 JeZWungen, den Fahrpreis abe T IRA) wi 
der 1.419 sie erfunden hat, nanlich uns diese hammerhohen Rein; zu erhöh 
5 ra late x; Nehmen. Der H Nigungskosten wieder e 
” st,Pauli- ; 


er : . anbu 
issen = jeden p hr. 
en (auch unsere Profis) wiSSeN © jeden ra] entlaste 
„Ich hoffe, die nn ie air vos Petentast dran £ werden 
4 das zu würdigen, u] hi RT 


Fan-Kurve von 
Betis Sevilla 


er 


ar a 
®» REAL BETIS GEWINNT DA 


für alle, die die spanische Prinera Division nicht 
so verfolgen: An 22.1.95 fand zum ersten Mal seit 4 
Jahren das große Derby Betis - FC Sevilla statt. 
Das Spiel hielt die ganze Stadt. in Atem, es 
erschien sogar eine Sonderzeitung. Das Match endete 
1:0 (Penalty, 63.) für die Grün-Weißen, und das in 
FC-Terrain ! 


So stelle ich mir das auch bei uns vor: Aufstieg, 


Lokalderby in Volkspark (nach vier Jahren) und ein 
lockeres 1:0 (Elfmeter Pröpper in der 63.) ! Hätte 
was ! 


LOKALDERBY ! 


Die Betis-Supporter haben übrigens auch ihre Sorgen 
wegen der Sicherheit auf den Weg zum Stadion und: 
zurück. Ein Großteil der Fans traf sich bein Betis- 
Stadion und narschierte in einen großen Zug zum FC- 
Ground. Dabei waren sie sagenhafte zwei Stunden un- 
tervegs ! Ob dieses Modell allerdings für Hanburg 
geeignet ist, darf wohl bezweifelt werden - wer 
latscht schon zu Fuß vom Millerntor zum Vo'kspark ? 
Da fährt man besser nit 'nem Panzer. 


SPANIEN 

FC Sevilla - CD Teneriffa 
FC Valencia - San Sebastiän.... 
Atlötico Madrid - Real Oviedo... 


| a (1,50 Du 
Real $ - Real Valladolid ........... 12:0 ! v 1 i 
SD Compostela - FC Barcelona ...nn.:2 Mi ' eit Spiegel, Lessingstr 
Espanol Barcelona - La Corufa............. 1:0 1l 18209 Bad 


RC Santander - Celta de Vigo ................ 2: 
Sporting Gijön - Betis Sevilla ... Tr; 
Athletic Bilbao - Real Madrid.................. 14 


Albacete - CD Logron&s..umaseeneseennennennne 0:0 Himmnnh D 6 
1. RealMadrid' 23 53:17 35:11 . 0 
2. FC Barcelona (M) 23 40:30 31:15 wechslungsrej : as FM ist ein gutes Fanzi 
3. La Coruna 23 37:21 3016 ER ann pr: un engagier ; zine, Ab- 
4. Saragossa (P}) 23 34:29 28:18  Nann/Brigitte Rückb]; « Diesmal: Inti } 
el N Mllenping, para Tree, Gong. 
5 a0 D H 2 = 
Pan 23 33127 20:22 BR Freundschaft g, Deutschlandfahnen-Dep Ound- und 
8. E. Barcelona (A) 23 29:24 24:22 ii, en, Neinung „Debatte, Fan- 
9. Valencia 23 33:29 24:22 M el vielen, vi Ten ni onstiges ZW 
10. FC Sevilla 23 29:25 26:22 acht ni. en Dingen and ©. Wär bin ich 
11. Oviedo 23 27:26 23:23 gg NACHE nichts, 9, ‚derer Meinung, ah 
59 12.San Sebastiän 23 20:28 22:2 WM darihe Mn ich nich wenigstar et das 
213. Vigo 23 20:30 21:25 T aufregen ! enigstens herrij h 
:14. Albacete 23 28:35 20:26 DM Maik 3 C 
.15.Compostela(A) 23 23:33 20:26 Ü Waldow, Horner 
16.RC Santander 23 27:31 19:27 Be ee Landstr, 372, 2111 
17. Atetle Fi tico Madrid 2 36:38 18:28 PIPA RR ‚ ll] HH) 
.alon B B 
19. Valladolid 23 16:38 18:28 Nr. 27 sch L TOR 27 
20. Logrones 23 7:39 9:37 ON, Mannomann ! p 
an Sebastiän - CD Teneriffa al zu Mal SSe " 448 Teil wird auch 
Real Oviedo - FC Valencia......... ' Beck Sser, Totenkopfdehat Ch von 
Real Valladolid — Atetico Mad enbauers Rindheit (! wre alte, Hol lerbach 
FC Barcelona - Real Saragossa... Ohne En Is, °) SoWle Döntjes 


La Coruna - SD Compostela zezesennenenneune- JMW Neist 

Celta de Vigo - Espanol Barcelona .............. £ er aml 

Betis Sevills - RC Santander............ Re A Nontage ! äyoter und a 
Real Madrid - Sporting Gijön ... 
= CD Logrons - Athletic Bilbao .... 
1 Albacete - FC Sevilla 
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| Weltrekord im 
| Penis-Heben 


ier nach Der chinesische Mönch Tze- 
valiası i Tan (49) stellte einen neuen 
3 tag 40 Wdygruppen Pivalisie- h Weltrekord auf. Er hob ein Ge- 
P r One am Sams- } wicht von 31,5 Kilo 15 Zenti- 

f meter hoch - mit seinem Pe- 

& nis. Dabel benutzte er ein Seil, 
das er um Penis und Hoden 


‚Arbeits 
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ienste der Wissenschäft 
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B isch. „ 
= auch auf Lateint 
.e m = heiß ger Tue "4 band. Tze-Tan wollte damit 
„a die Power beweisen, die er 
bei der Kampfsportart Ql- 


BER 
sag Gong gewonnen hat. 


5 ns von . h 
r&S ro in: 
N nrainschleude Jaoı 08 Qj-Gong also, aha. Wo kann ; 
Pr man das bloß erlernen ?? 


7 37 Tiere 
aufgegessen, 
2oo schließt 


Goldfasane, sechs 
Bergziegen, vier 
Schafe und vier Rehe 
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Ein mit dem Kopf von Maurizio Gaudino verziertes T-Shirt ist der 
'## Verkaufsschlager bei den Fans von Manchester City. Auf der For- 

2 derseite der Hemden steht: „Angeblich gesponsert von VW, Audi, 

BMW und Mercedes.“ 


; Raubtiere wurden in 
‚andere Zoos ge- 
ib cht. 


TOS 


eur 
er 


nz 


ANzeIge 


Weg mit dem 
Kugelbauch 


| Wenn der Bauch zur Trommel 
wird, lieat das an zuviel Gac I 
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Ft ni Ar 
Belieber in der dunkelsten Kneipe 
= als am hellsten Arbeitsplatz 
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ATTLATRESTO 
| DIE ERBREEHENDEN BOTKELCHE« 


GAFTRIN SENSIBLE - BASS 

MARTIN FISA - GITARRE 

CHEAT CHARRSWERTH - GiTAAn| 
-SCHLARZEBG 

ATTUA - GEIGE MANDOLA Ks 
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